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Warnung für die deutſche

Berlin, 13. März. (Radiomeldung)
Sere berichtet wird, ſind bis etz e e und eder Leppert im Donezbecken veru e ſechs m h e

um die ſechs verl

Ruſſiſche Manöver?
Politiſche Schachzäge, um die Mißerfolge der neuen Wirtſchaftspolitik zu verdecken? Das merk

würdige Fuſammentreffen mit dem Stattfinden deutſch ruſſiſcher Handelsvertragsverhandlungen

Ein von der AEG. im e

Seewerken, anirtſchefuighe See z t
ventars, provokauoriſchemutwiliige Jgnorierung der ſozialiſt! e Ka
naliſierung der Wirtſchaft und deegleichen m
tan Das ſei nur möglich gimneſen, weilWirtſchaft, Gewerkſchaften und andere rgantſyſtematiſch betrogen hätten, ohne bei S

einen Widerſtand gende zu haben. Eine Rei
der bedeutendſten Spezialiſten hätte nicht nur t

mit den früheren kö e ſondern auch
mit militäriſchen Agenten der unten Staa
ten, insbeſondere Polen, in Verbindung geſtanden.
Zieene Leute hätten auch den Jnterventions
krieg dere Rußland vorbereitet. Dieſe Schädigung

oll auch in anderen Gebieten derde n t worden ſein. Es genüge, an die
andſtiftungen auf den Werken Sormowo in

Leningrad uſw. zu erinnern.
Die Verhaftungen in den DonBergwerken ſind

allem Anſchein der Beginn einer „großen gy-
tion. So meldet die „Jeweſtija“, daß einebeſondere Kommiſſion ſich von Charkow nach
Stellino begeben habe, um die Exploſion im Berg
werk Rutſchenkoſk zu unterſuchen. In die glei
Kategorie von Erſcheinungen fallen auch vier
Todesurteile, die erſt vor wenigen Tagen gegen
vier er Angeſtellte einer Sägemühle in der
Nähe von Leningrad gefällt wurden. Die Ange-
klagten ſollten auf Veranlaſſung eines finniſchen
Spions das Werk in Brand zu ſetzen verſucht haben.

Die angebliche er run in den DonBerg-
werken cheint in einem noch eigentümlicheren
Lichte, wenn man berückſichtigt, daß zwei Tage vor
der offiziöſen J rn über ihre Entdeckung die
„Prawda“ in einem Artikel gegen die roten Di-
rektoren und die ruſſiſchen Spezialiſten die bitterſtenſ
Vorwürfe erhoben und deshalb die Heranziehung
von Spezialiſten aus Deutſchland und Ame-
rika verlangt hatte. Man kann ſich des Ein
drucks nicht erwehren, als kämpften innerhalb der
in Betracht kommenden Wirtſchaftsorgane zwei
Richtungen, und daß die Aktion der GPU. gewiſſer
rer den Sieg einer dieſer Richtungen

e utetd) Es ſcheint, als ſollte die angebliche
konterrevolutionäre Tätigkeit ausländiſcher und
ruſſiſcher Spezialiſten zur Erklärung des Miß-
erfolges es bolſchewiſtiſchen Wirtſchaftsaufbaus
herhalten.

Das Ganze macht den Eindruck eines politiſchen
Manövers, hinter dem unangenehme Tatſachen
verſteckt werden ſollen. Will man in Rußland
vielleicht von dem Fehlſchlagen der verſchiedenſten
ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftspläne ablenken? c Die dri

Verhaftung der ſechs deutſchen Jngenieure mutetbeſonders merkwürdig in dem Augenblick an, wo
die Berliner Verhandlungen über den Ausbau der
deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen im vollen
Gange ſind. Wir werden darauf zurückkommen.

Zſchitſcherin.
Berlin, 13. März. (Radiomeldung.)

Der deutſche Geſandte in Moskau Graf Brockdorff-Rantza t hat Veranlaſſung P uyniner,

Zentrums Vorarbeit
für die Reichstagswahlen

Fürſt Löwenſtein und Hermes auf der Reichskiſte Wirth und
Spiecker auf dem Ausſterbe Etat Der ſozaie Schminktovpf

m macht Vorarbeit für die Reichs
tagswahlen. P doppelter Hinſicht. Einmal ſucht
es die Verbin rn dem g en m die esin der Zeit der d iti eich feſterdenn je rn h egr x Weſtalten, und
um anderen bemüht ch, rregung, die dieollse Arbeiterſchaft 5 hat, zu dämpfen.

n ſchon einmal auf die Bemühungen derS hingewieſen, dem Adel eine ſtarke
ertretung in der Reichstagsfraktion zu geben. Am1. April der Parteivorſtand des ne eine

Sitzung, die ſich mit dez Reichsliſte der Zentrums
partei befaſſen ſoll. Fürſt Löwenſtein, der
auf dem rechten Flügel des r ſten ſoll,
wenn es nach dem Wunſche großen Beſitzest r ſicheren Platz W der Reichsliſte er
e ber nicht nur Fürſt Löwenſtein ſoll auf
alle Fälle in den Reichstag. Jm Reichstagewahl-
kreis Köln Aachen ſoll Dr. Hermes kandidieren,und 7* e ſteht genau ſo auf dem rechten
Flügel der Zentrumspartei wie Fürſt Löwenſtein.
Um dieſe Leure r wird von der Partei
leitung So was möglich iſt, während der VorA Spiecker auf die reiſte

ngen, bei der Parteileitung bis a wenigenliebe findet von J bat Wirth ar
zu reden. Die Stellungnahme zu nen Kandidatur iſt vertagt, weil man er tatho-

en die heute die Kandidaturſchiebun

Der ſogenannte Sämiſch
Bericht.

Von Kurt Leinig.

e Den Hauptausſchuß des Reichstages iſt nunme.
Der durch ſozialdemokratiſchen Antrag verlangte Be

richt zugegangen. Er ſtellt ſich als ein einund
zwanzig Seiten umfaſſendes Schreibmaſchinenmanu

ſtript ohne r Unterſchrift

e r uiſt er
u g der

ws der neberſhrift iſt zu erkermen, wat

e h rh r rPinſſer zroener nicht ſagen wollen. In der
Wirklichkeit handelt es ſich nämlich um Transaktionen

Seetransportabteilungdes Reichs-
h märineamtes. Berichtet wird aber über das,

S S was der Kapitän Lohmann „außerhalb des ge-
z ſchäftsordnungsmäßigen Bereichs der von ihm ge
keiteten Seetransportabteilung vorgenommen hat.
Kunſtvoll wird darin unterſchieden, daß ſich jene

S e Transaktionen hinſichtlich der Frage der Legitima
Mechets 4 tion zur Ausführung dieſer Handlungen in drei3 r z ch in J Gruppen zergliedern laſſen“.

Wer die n n Jngenieuretn e e nen See a nmitgeteilt, daß eine eingehende Unterſuchung der der Marineleitung zugleich mit der GeneralAngelegenheit eingeleitet Das r der l ch hung ger Wellen tſpre chenden Vewirtſchaf
Unterſuchung liegt bis zur Stunde noch nicht vor. tung und Veransgabung“ erhalten habe Dazu wird

erzählt, daß es ſich in der Hauptſache um die Be
ſchaffung und Fortentwicklung von
Motorbooten gehandelt habe.

Für dieſe Motorboote wurde nicht nur eine be
ſondere Geſellſchaft gegründet, ſondern auch
in Hafen erworben und eine Flugzeng-

werft angegliedert. Dazu kam dann noch eine
beſondere Schule zur Erziehung von Motorboot
führern und eine eigene Organiſation zur
Werbung dieſer Leute. Nebenbei
man ſich mit Motorſeglern und mit dem Bau
von Motortankſchiffen, außerdem erwarb

die Dinge ge man Grundſtücke und gründete Studien
ſchoden werden, gibt ſich die Zentrumspartei geſellſchaften.
jetzt vor den hlen öffentlich einen möglichſt Wer in der Reichsregierung iſt ſo naiv, anzu
ſeen' Anſtrich. Vor einer Zentrumsvernehmen, daß die Oeffentlichkeit jetzt noch an Motor
ammlung in Düſſeldorf hat am Sonnt e W Herr boote glaubt, die aus Ruhrgeldern mit Genehmigungvon Guérard geſprochen a feierlich ge der Marineleitung zu ſolchem Gründungskonzern
das Zentrum die Theſe eines Kampfes gegen auswachſen konnten?Rat mr un e Sehiadeneteee M V Die gwe ite Sorte der von Kapitän Lohmann

nicht annehme. Gusérad wußte, daß e e e aer zu Arbeitern ſprach Ebenſo begeiſtert wird, außerhalb des geſchäftsordnungsmäßigen Bereichs
um die Arbeiter bei der Stange zu halten, in der der von ihm geleiteten Seetransportabteilung“ vor
„Germania“ zur Abwechſlung gegen die Plu genommenen Transaktionen umfaßt nach der Mei
tokratie geſchrieben. gen dieſelbe Plutokratie, nung des von niemand unterſchriebenen Berichts im
die das Zentrum durch ſeine Bürgerblockpolitik im beſonderen das Phoebusgeſchäft. Alles, wasReichstag bis in alle Konſequenzen unterſtützt hat. hierzu geſagt wird, iſt in der rtfentiiwlen Wer

Aber die Arbeiterwähler, die bis vor kurzem faſt it la t umfaſſender und mancherjeden Tag in den Zentrumsblättern r ba ſeit längerer Zei ſſwe Richtung exakter bekannt. Das gilt im Neſener
die So kaldemotratie laſen, müſſen zur n
auch Aumel ſoziale Tne hören. gegenüber den Tatſachen, die für die billige Ver

Doppelſpiel der Reichsregierung
Paris, 13. März. (Radiomeldung.) ſtiftet habe. Die Stiftung ſei aber geheim geDie „Chicago Tribune“ weiß aus Berlin zu be halten worden, weil man im Anſchluß an das e

ten, die Reichsregierung für die Armeſtat im h Entrüſtungsſeurmaterhetf. de denen S

Während hinter den Kuliſſen

nierh des Völkerbundes 250 000 Dollar ge

h z



ſchleuderung der PhoebusAG. an andere Filminter überflüſſigerweiſe zwei Autos geleiſtet und die
eſſenten als Entſchuldigung angefährt werden.

Auf der 15. Seite des Berichtes wird endlich er BaconCompagnie wenigſtens bei dieſer wieder auflegung des dritten Betäti- die Beine zu lklärt, daß: „die
gungskreiſes des än Lohmann in einen Kom

eitle Hofſnung“ gehabt, durch die Spekulation der

en.
Das iſt alles!

Das halbierte Torpedoboot

plex hineinführt, deſſen Vorhandenſein
dem Anſehen der
ſonderen Abbruch getan hat.“ Von dieſen rages eigentl iUnternehmungen wird behauptet, daß ſie ſämtlich ages eigentlich ann

Man fragt ſich verwundert, was die verantwort
Reichsmarine be ſche Reichsregierung vom Hauptausſchuß des Reichs Erürme Sonntag undſort iſt die felſige Gegend in der Nähe der Ortſchaft

W e er J u et durch den Anprall des Bootes die
ohne Wiſſen und Willen der Vorgeſetzten durch de

Berliner Bankverein, die
Bacon-Compagnie, die

Berline

winnungsgeſellſchaft, eine

Das iſt alles!
In dem Bericht fehlt völlig eine Zuſam ſie damit zögert, um ſo ſchwerer wird es ihr werden,

Kapitän im ſo ſtandalöſer wird die Situation ſein, um ſo
Lohmann zugefloſſen ſind. Es fehlt weiter völlig größer der Schaden für diejenigen, die die Ver
eine Zuſammenſtellung über die derzeitige Lage und zögerung unterſtützten. Die Reinigung wird trotz
den augenblicklichen kaufmänniſchen Wert der Ge allem nicht an zuhalten ſein; ſie muß noch vor den

menſtellung der Mittel, die insgeſamt dem

ſellſchaften, Beteiligungen und
wird ausführlich erzählt, daß kaufmänniſch im de unerledigten Skandal als Erbſchaft übernehmen
ſonderen bei der erſten Tätigkeitsgruppe alles in
Ordnung geweſen ſei. Herr Lohmann habe ſich nur

Lohmann
Die Lolterwirtſchaft

Ueber die Geſchäfte, die Kapitän Zohmann
gar t eigene Verantwortung unternommen haben
oll, heißt es im Phoebus-Bericht:

Bei der erſten Gruppe handelt es ſich in der
uptſache zunächſt um die Beſchaffung und
ortentwicklung von Motorbooten.Gründung der NavisGmbH. als der Verwal

tungsſtelle e Boote ſowie die Beteiligung an
der Travemünder JachthafenAG. (Trayag) als dem
Liegeort und der
liche Erklärung.

m Hinblick auf den teilweiſe lautgewordenen,
m bisherigen Halbdunkel um dieſe Betriebe

nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſenden
Verdacht korruptiver Begleiterſchei-
nungen und ſonſtiger Mißwirtſchaft hat das
Reichswehrminiſterium ſchon im Heröſt vorigen
Jahres die der Navis, Trayag, Caſpar-
werke, Hanſeatiſchen Jachtſchuld, des Hochſeeſport
verbandes Hanſa gebeten, ſich wegen ihres geſamten
Geſchäftsgebarens einer Reviſion durch die Deutſche
Reviſion und TreuhandAG. zu unterziehen, deren

ch das Reich bei Prüfung von Unternehmen mit
s ichsbeteiligung grundſätzlich bedient. Di

t r Kategorie der Lohmann- Geſchäfte bildet die
hoebusfilm- Angelegenheit.

Lohmann hüt in der Zeit vom Jahre
1924 bis zum 10. g 1927 der Phoebus-FilmAG. zu Laſten der Sondermittel mehrere, wiſchen-
durch teilweiſe wieder abgedeckte Darlehen zur
Verfügung geſtellt, von denen am 10. Auguſt 1927
noch 1 057 770 Mk. ungedeckt waren. Außerdem hat
Kapitän Lohmann nominal 1 620 000 Mk. Aktien
übernommen und dafür insgeſamt 1 750 000
Wark in bar entrichtet. Danach arbeiteten in dem
Phoebus am 10. Auguſt 1927 2807 770 Mk.
mann Mittel. Von der Aktienübernahme des Kapi-
täns Lohmann hatte bis zum 10. Auguſt 1927 keinerſeiner Kenntnis. Aug von dem er-
wähnten Darlehensbetrage hatte er ihnen nichts ge

eparaturwerft finden ihre natür-

n Volksvertr ParlamentKapitän Lohmann entſtanden ſeien. Es werden der e c er walrent gen Wert legt, anormogs“ während e

ries geſtatten, da 8 werfend behandelNeuſtädter er e r l
Slip G. m. b. H., ein Hausſpekulations-
geſchäft in der Tiergartenſtraße, eine Er z ge werden draußen im Lande der Beweis dafür ſein,

4 Zohlen wie die einzelnen Parteien die Gelder des Reiches Aeginamühle für Staubfeuerungszwecke, die Beteiligung verwaltet haben wollen. Zuzugeben iſt, daß jetzt
an einem Patent zur Herſtellung eines Motor die Situation für die Bereinigung des Reichsmarine
betriebsſtoffes und die Beteiligung en einer ſkandals ſchwieriger iſt als vor vier Wochen. Das
Bergungsſtudiengeſellſcheft aufgezählt. liegt aber daran, daß es die Regierung nicht über

ich Nach unſerer Auf ateniſ hen ofen der dern en le Aegina geriet das
wie es mit dieſem ſogenannten Sämiſch Bericht ver
ſucht wird. Die Entſcheidungen des Hauptausſchuſfes und zum

konnten ſich ſchwimmend
retten. Der Kommandant des

und liegt

das Herz bringt, die Wahrheit zu ſagen. Je länger

Wahlen erfolgen. Keine neue Regierung wird den

wollen.

Phoebus
im Reichsmarineamt
volle Unterrichtung und ohne Genehmigung der
Vorgefetzten pflichtwidrig war. Auch dem
Reichsfinanzminiſter a. D. Reinhold gegenüber
hat ſich Kapitän Lohmann eine ſchwere Pflicht
widrigkeit zuſchulden kommen laſſen. Ohne ihn auf
die bereits Geldanlagen hinzuweiſen, hat
er Reinholds Einverſtändnis zur Bürgſchaft
des Reichs für den 3-MillionenKredit der Deut
ſchen Girozentrale an den P oebus erwirkt. Des
weiteren haben ſowohl der Rei hsfinanzminiſter a. D.
Reinhold wie auch Reichswehrminiſter a. D.
Geßler und Admiral Zenker nichts davon ge
wußt, deß es ſich bei der ihnen von Kapitän Loh
mann mitgeteilten ſelbſtſchuldneriſchen Mitgarantie
der Lignoſe nur um eine Formalie zur Verſchleie
rung der Reichsgarantie gehandelt habe. Kapitän
Lohmann hoffte, im Notfall den Kredit der Deut
ſchen Girozentrale aus den Sondermitteln abdecken
u können. Bereits Anfang 1927 erwies ſich jedoch

ie neuer Geldmittel alsnotwendig. apitänLohmann übernahm wiederum
die Vermittelung von Bankkrediten, und zwar in
e von 3,5 Millionen Mark und 920 600 Mk.

uf ſeine Bitte fand e die an der Rohfilmlieferung
intereſſierte Ltgnoſe wiederum bereit, für d

Der Enqueteausſchuß hat ſeine Erhebungen
über die Verſchuldung der deutſchen Landwirt-
ſchaft abgeſchloſſen und legt jetzt einen Schluß-
dericht vor, der die ihrem Höhepunkt entgegen

buchführenden Betrieben ergab ſich, daß die Hälfte
der in Weſtdeutſchland gelegenen Betriebe
nur gering verſchuldet iſt. Ein Drittel der er
faßten Betriebe kann als mäßig verſchuldet und
nur ein Sechſtel muß als hochverſchuldet ange
ſprochen werden. Ein ganz anderes Bild ergibt
ſich für Oſtdeutſchland, wo der Großgrund-
beſitz überwiegt. Jn Schleſien, Mecklenburg,
Pommern und NordBrandenburg machen die ge
ring verſchuldeten Betriebe nur ein Drittel der
unterſuchten Betriebe aus; ein weiteres Drittel iſt
mäßig verſchuldet und der Reſt hoch, zum Teil ſo
gar überſchuldet. Ganz troſtlos ſieht es in Oſt
preußen aus. Hier ſind allein 42 Prozent aller
erfaßten Betriebe über den Steuerwert hinaus
verſchuldet. Jn vielen Fällen beträgt die Ver-
ſchuldung 100 bis 200 Prozent des Einheitswertes,
alſo des für die Steuerberechnung zugrunde ge-
legten Wertes, wie er vor Jahresfriſt von den
Landwirten ſelbſt angegeben wurde. Nur ein
Drittel der er r mäßig b

Reichswehrminiſterium nach au n in die Er gaten. Dieſe Tatſachen ergeben, dane treten. gehe denn unterzeich die landwirtſchaftliche Ueberſchul-
nete die dieſe beiden neuen Kredite betreffenden dung keine allgemeine Erſcheinung
Verpflichtungsſcheine diesmal, ohne ſeine Vorgeſetz- iſt. Sie tritt im Oſten Deutſchlands ſtärker her
ten in Kenntnis zu ſetzen, geſchweige denn deren vor als im Weſten Deutſchlands Regel iſt ſie
Einwilligung vorher einzuholen. eſe Verpflich beim oſtdeutſchen Großgrundbeſitz.

tu wie die 3nie u n m e Daß die Landwirtſchaft ſaniert werden
kamen vielmehr erſt im An viuß an die im Auguſt muß, darüber iſt nicht zu ſtreiten Feſt ſteht aber

r Jahres erfolgten W auch, daß die überſchuldeten, die nicht mehr
an den Tag. Da Kapitän Lohmann bei Abgabe ſanierungsfähigen Berriebe unter den Hammer
W n r v müſſen, damit ihre Beſitzer wechſeln. Manine ma ritten hat, fragt edas Reich überhaupt verpflichtet iſt, dieſe tönnte dieſen BVetrieben, wie es der Reichsland

Erklärungen einzulösſen. Der Bericht erklärt hier- bund will, neue Kredite zuſchanzen; man könnte
et Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die

eteiligung an derartigen Unternehmungen ohne

Die beſchlagnahmten alten
WMetſter.

Seltſame Bilderpflege.
Die ſenſationellen Verhaftungen zu dem Dieb

ftahl der Altargemälde auf Schloß Kadolzburg haben
auch zur Beſchlagnahme der geraybten Bilder ge
führt. Dieſe Tatſache erinnert an einen Fall, wo
auch Bilder von der Juſtizbehörde beſchlagnahmt
wurden und infolge ſchlechter Pflege der Vernich
tung anheimfielen,

In neuerer Zeit beginnen wir wieder Freude
an den Gemälden alter Meiſter zu finden. Wir
leſen von exorbitanten Preiſen, die auf Bilder
auktionen erzielt werden und ein Run auf Bilder

von Meiſtern des 14. bis 16. Jahrhunderts hat ein
geſetzt, beſonders infolge der ſtarken Bilderverkäufe
amerikaniſcher Millionäre. Es iſt infolgedeſſen kein
Wunder, daß man ſich eifrigſt bemüht, Bilder alter
Meiſter aufzutreiben und daß es Menſchen gibt, die
ſich nur damit beſchäftigen, ſolche Bilder aufzu
ſtöbern, die ſich im Privatbeſitz befinden, um dieſe
Gemälde aus dem Privatbeſitz wieder in den Han
del zu bringen.

Bei Suche nach der Auffindung aſter
Meiſter wirkt es nun allerdings etwas merkwür
dig, wenn in kurzen Zeitabſtänden bald in Moskau,
bald in London, bald in Rom, bald in Wien, bald
in Berlin oder Paris alte Meiſter entdeckt ſein ſol
len. Man kann ſich bei dieſen vielen Entdeckungen
mitunter nicht des Eindrucs erwehren, als wenn
hier geſchickte Fälſcher an der Arbeit waren. Und
man muß infolgedeſſen jeder Meldung von der
Auffindung eines alten Kunſtwerkes mit größtem
Mißtrauen gegenüberſtehen.

So wurde kürzlich gemeldet, es ſeien im Ju
ßtizpalaft zu Brüſſel einige alte äußerſt wertvolle
Bilder gefunden worden, deren eins von David Te
niers, das andere von Salvator Roſa ſtammen ſoll,
während man bei den drei andern die Herkunft
noch nicht habe feſtſtellen können.

Der wahre Sachverhalt dieſes Gemäldefunder
iſt folgender: Jn einer der Aufbewahrungsſtellen

daß die gerichtli st di icht den Zinsſatz für die überſetzten Kredite künſtlichS ekhene e Audtragung dieſer Frage mich herabdrücken und ſo praktiſch, ſoweit die Zinszah

t, e Steuerbruchs auf einen Felfen. 22 swurde der Mitte deſſen Mannſchaft das Unglück jedoche S. ve 64 Wann vemerkte Die Beſetzung des Torpedobootes
u

verſuchte der Kataſtrop das Leben Man muß es als ein Wun de r bezeichnen, daß beinehmen; r eine u e berg dem ger Seegang alle Matroſen das Land er
mit ſchweren Berlegungen in einem reichen konnten.

Krankenhaus auf Aegina darnieder. Der Unglücks

Kaiſerſchnitt!
Das Ergebnis der Unterſuchung über die

Verſchuldung der Landwirtſchaft

nlage wurde, war es der Manne e ilferufe auszuſenden. Jn un
he der Unglücksſtelle weilte im Augen

blick der Kataſtrophe der griechiſche Handelsdampfer

„Panormos“ befand ſich in einer verzweifelten Lage,
da ſämtliche ausgeſetzten Rettungsboote umſchlugen.

lung in Frage kommt, einen Teil der Kredite vor
läufig ſtreichen. Aber auch dadurch wäre dieſen
Betrieben nicht geholfen. Man würde die Agrar-
kriſe wohl vertagen, aber nicht beſeiti-

drängende A rarrevolution eindeutig kom-gen, weil wohl in den meiſten Fällen die Unmentiert. Durg Unterſuchung von über 1760rentabilität des Berriebes durch den

untüchtigen und unfähigen Betriebs-
leiter verſchuldet wird. Täuſende und aber
Tauſende ehemaliger Berufsoffiziere ſind nach
dem Zuſammenbruch der wilhelminiſchen Axmee
in die Landwirtſchaft abgewandert und betreiben
heute Landwirtſchaft, ohne Luſt und Neigung, für
ihren Teil und für ihren Betrieb die Mühen der
notwendigen wirtſchaftstechniſchen Umſtellung auf
ſich zu nehmen und die dringlich gewordene Auf
gabe der landwirtſchaftlichen Rationaliſierung zu
erfüllen. Die natürliche und organiſche
Ausleſe unter den Betriebsleitern,
die infolge der Kriegs und Jnflationsjahre und
ſpäter infolge der Kreditinflation vernachläſſigt
wurde, muß ſich jetzt vollziehen. Nach der
Statiſtik wurden allein in Preußen in der Zeit
von 1914 bis 1926 10038 Grundſtücke mit
einem Flächeninhalt von 136 583 Hektar zwangs
verſteigert, während vor dem Kriege in dem
gleichen Zeitraum 30 160 Grundſtücke mit einem
Flächeninhalt von 312 195 Hektar zur Zwangs-
verſteigerung kamen. 20 122 Grundſ mit
einem Flächeninhalt von 175 612 Hektar ver
blieben alſo, eben weil die natürliche Aus
leſe unter den Betriebsleitern unterbunden war,
ihrem Eigentümer, die unter Frie
densverhältniſſen zwangsweiſe
ihren Beſitzer gewechſelt hätten.
Dieſe Betriebe ſind reif für den Hammer
Es gibt keinen anderen Weg zur Sanierung der
Landwirtſchaft, und Revolutionen was ſich vor
unſeren Augen ſeit Jahr und Tag abſpielt, iſt
eine der größten Agrarrevolutionen der Wirt
ſchaftsgeſchichte laſſen ſich nicht aufhalten

Es iſt menſchlich begreiflich, daß die bedrohten
Eigentümer ſich gegen ihr Schickſal aufbäumen;

„[„[„[j„]jZD d

richtskanzliſt und ein Schreiber fünf alte Bilder,
von denen ſie glaubten, daß es ſich um äußerſt wert chervolle Gemälde handle. Sie benachrichtigten ſofort Buido Zielß
den Staatsanwalt von ihrem Fund, der die Nach der bekannte Berliner Humoriſt.
richt an das Muſeum der glten Künſte weitergab.
Das Muſeum entſandte einen Sachverſtändigen, der
erklärte, daß eine der Bilder könne vielleicht von
David Teniers, das andere von Salvator Roſa
ſtommen, während er die Herkunft der anderen
nicht beſtimmen könne. Es handle ſich wahrſchein
lich um alte unbekannte Meiſter.

Das als von Teniers ſtammend bezeichnete
Bild iſt 58 mal 40 Zentimeter groß und zeigt ein
Zimmer, in dem der Dorfarzt ſeinen Patienten
behandelt. Das Salvator Roſa zugeſchriebene Ge
mälde hat die Größe von 1,22 mal 6,90 und ſtellt
eine Schlacht dar.

Nun ſind aber alle fünf Gemälde mehr oder
weniger ſtark durch Feuchtigkeit beſchädigt, zwei
ſogar ſo ſtark, daß ſie völlig wertlos ſind. Man
behauptet, auf dem Teniers zugeſchriebenen Gemälde
unter der ſchmutzigen Schicht ein von der Feuch-
e halb zerfreſſenes Monogramm entziffert zu gu ſeincn Tcrremubſan m am

ben, daß der Segnierung Teniers entſprechen ſoll. e e uDie Feldſchlacht hingegen ſpricht e gefühls- 14. März 1928. ieſſer gilt als einer der beſten

mäßig Salvator Roſa zu. Humoriſtea von heute.
Die anderen drei Gemälde ſtellen Frauengeſtal

Preußen kündigt Goethe.ten dar, die zu einer Bildergruppe „Die fünf Sin-

Unter dieſer Ueberſchrift wird uns vom Frank

nesorgane“ gehört zu haben ſcheinen.
Das iſt die Wahrheit von dem Brüſſeler Bilder

fund. Es iſt wahrſcheinlich, daß nicht nur in Brüſfurter GoetheMuſeum geſchrieben:
ſel, ſondern auch anderweitig alte, wertvolle Ge Wie wir hat der preußiſche Finanz-
mälde in den Gerichtsräumen liegen und durch miniſter es abgelehnt, für das Frankfurter Goethe
die unſachgemäße Behandlung zugrunde gehen. Die haus weiter Unterſtühung aus Staatsmitteln zu ge
ſes Brüſſeler Beiſpiel zeigt jedenfalls die große n. Noch iſt die Not des Goethehauſes am
Gefahr, in der Kunſtwerke, die durch irgendeinen Hirſchgraben in ällre Erinnerung, jene grauſen In

t ationsjahre, da durch die aus dem Auslande zuZufaül der Polizei in die Hände gefallen ſind ge.ſſaneneee te Peſelanoten
raten. Es wäre zu wünſchen, wenn ſich Mittel und die Jnſtandhaltung r
Wege finden ließen, durch die die Bernichtung wert wurde. Zwei Jahre lang hatten die. preußiſchen
voller Gemälde, die aus Gründen chüſſe geholfen, dieſen Ziſe zu
durch die Juſtiz beſchlagnahmt worden ſind, ver ſeitigen. m
hindert werden kann. un ſcheinen die ſ

für Beweisſtücke im Juſtizpalaſt fanden ein Ge

chterhauſes ermöglichtſg o ſ feſtli
det

Staat die moraliſche Pflicht hat, hier wenigſtens
um Teil gutzumachen, was er verſchuldet hat.Laraber inaus ſollte man ſich vergegenwärtigen,

daß der Name Goethe bei der Zerſplitterung un
ſeres Volkes in Stämme, Konfeſſionen und Par
teien vielleicht das einzige Symbol iſt, das im
land und Ausland als Repräſentant deutſcher Grö
in gleicher Liebe und erlsr. gegrüßt wird.
ſind zu uneinig, um unſeren Gefallenen ein Ehren-
mal errichten zu können, ſind wir aber auch wirklich
o arm, daß wir die Nationaldenkmäler, die wir

ben, preisgeben müſſen?

Die Deutſche Kamſtaemeinſchaft“
veranſtaltet zurzeit ihre 13. im Ber-
liner Schloß. Die beſondere Bedeutung dieſer Aus
ſtellung liegt darin, daß ſie das neugeſchaffene
Kunſtabonnement der Deutſchen Kunſtgemein
Gafe in ſeiner Auswirkung derentlichkeit vorſtellen will. Sie zig w.
den zahlreichen Erwerbungen, die die Deutſche
Kunſtgemeinſchaft“ für die praktiſche Durchführung
des Kunſtabonnements in allen We nſt
ſtädten Deutſchlands gemacht hat, eine knappe Aus
leſe von Künſtlern aller Richtungen. Aus Berlin
nd u. a. Liebermann, Käte Kollwitz,
aluſchek, Pechſtein, Slevogt, Dett-

mann und eine Reihe anderer namhafter Künſtler
vertreten. Ferner werden Bilder von Otto Dix,
Kandinſky, Vogeler (Worpswede), Kal
reuth und von zahlreichen bedeutenden Meiſtern
der modernen Malerei aus München, Stuttgart,
Düſſeldorf, Darmſtadt, Dresden, Breslau, Weimar,
Kaſſel, Deſſau. Hamburg, Königsberg, Karlsruhe
und anderen Städten gezeigt.

Der 100. Todestag Franeiseo wird im
April überall in Spanien, beſonders in Madrid
und in der Seelen des Künſtlers Sara-

begangen werden. In Madrid fin
ie eigentliche Feſtwoche vom 11. bis r

18. April ſtatt. Jm PradoMuſeum und im
vollen früheren ſacete de la Monclog“ werden Sonderausſtellungen

e rkehren zu ſo und wir werden veranſtaltet. die wertvollen Privatdeſin von der
wieder in der Inflation erleben können, daß Hand des Künſtlers eigen ſollen. Jm Mittelvunkte

ſes heißt: Man ſollte aber der Feier in Saragoſſa wird der Feſtvortrao ſtehen,
us der Verluſt den einer der beſten Kenner der ſpaniſchen

u Goethe geht betteln.Stadttheater Das Wiener m ver bedenke beimc
iadung der Jntenten u Feſt flationspolitik verurſacht worden iſt

Malerei,
h e deluee r en er Profeſſor Auguſt L. Mayer,

e e

Zger a



Ehemartyrium von der anderen Seite
Der Mann, der ſeine Frau erwärgt

Ebſchiedszette uns Vinmenſtrauß Mude Richter
wi

d n wahres Ehemartyrium wurde am Streit vernachläſſigte die und diedem Berliner Schwurgericht aufgerollt. inder. der Mann mußte den Haushalt
ber v. J. war die Mordkommiſſion führen und ſelbſt die Wäſche für Frau und

ifen Frau rc e We Dort hatte man die Ehefrau e s h ſ. i e e und
in einem Moskauer Gefäng Leiche waren über der Bruſt gefaltet, ne ded den cher
r Die Geſchichte der n ſteckte f. r 7 r a Auf der Weiſe viel e e nn on Wo ſie mit einem

mannes. Wärter r thalle, der de tznamene e22 aus ſeinem einſamen ne mit r r eng genßontrotte n Großgrundbeſitz. Daß die ſtändig in Schnee vergrabenen Verbannungsort in Verhend nlg erklärte r cigen r de e Tun
Ueberſchuldung der Landwirtſchaft der Nähe von Archangelſt zu entfliehen. In einem Angetl rer r irrtt ft nicht all von vier Mennterm nemAngeklagte ein jahrelanges Martyrium in wieder zu einer Ausföhnung. Eine Prügelei
gemein iſt, hat die Enquete Unterſuchung er ung gezogenen Schlitten ging es ſeiner durchgemacht habe, ſo daß die als im und Ausſöhnung hatten ſie auch in der Nacht vor
geben, haben ja auch die Reichslanddundführer zu T z quer durch die Schneewüſte zu der mehrſſchweren Affektzuſtande begangen anzu der Tat. Die Frau hatte den Angeklagten am
gegeben, die den Schlußbericht unterſchrieben. Da don de Kilometer entfernten nächſten Bahnſtativn, ſehen ſei; der Angeklagte ſei im Augenblick der Tat Morgen plötzlich wieder von ſich geſtoßen und er

r aus Radek, als einfacher Bauersſſtark un zurechnungsfähig geweſen. Die klärt, ſie gehe jetzt endgültig von ihm weg undun v ine d S wenigen Habſelig n r r r als r a r wieder zu ihrem Liebſten. Dem anguge
n einem Bün tragend, „anſtändigen Menſchen, die wurde ttelte 2von den zahlreichen i bis Deren als den böſen Gei J Die und merkte rbeug daß ſo hre Lueen ſei.

m den leſten Wochen die Demonſtrationen des Rahe r r e h e henen n den er ne eher
Reichslanddundes mitmachte, hat alle ne und der Freiheit ereilteſgeſtalteie die Ereiflich zu überlegen, ob er damit ein e n Surke ihn ſein Schickſal. Seinen Plan, im Schlitten über 11 ag i 1 n mit len Tleg gank un m e ver Stoß

mit haben ſie zugeſtanden, die von iforderten neuen Krebite S dem en
vertretenen Großgrundbeſitz zugute kommen ſollen
Ein großer Teil der deutſchen Landwirtſchaft, der

die Grenze zu fliehen, dann über Polen nach Berwen Frage von aktnellem poli- lin zu fahren, um von da aus die kommuniſtiſche 2

tiſchen Intereſſe wird durch den Bericht r r in der ganzen Welt zu leiten, rvor d ehe geklärt. In der Recht-ſe Ane 73 r m t r v w. auenvolle Bluttat. Förſter Aachen,
dieſen preſſe wird ſeit Wochen behaupret, daß die Ver- Ein Halsſchn llarömeiſterlgrar abſchiedung des früheren Leere der Hrecßiſwen 5 ſage v r geige D. pro ſchn u deutſcher S e
iti Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Geheimrat Sem- ſeinem Gefa v achung zurückgebracht, wo er in ſerote
Un pers, aus politiſchen Gründen erfolgt ſei. Hände fängnis jest ſeinem Schickſal aus den Berlin, 13. März. (Radiomeldung.)

den Die Zahlen der Enquete beweiſen daß Cemper nden der Zentralkontrollkommiſſion entgegenſieht. Eine e We e abend
Fy die in der Kredithergabe an den dſtdeut in einem Hauſe der Charlottenſtraße in Berlin veraber Großgrundbeſitzer gebotene Sorgfalt enden Carol ſtellt Bratiann ein Shjaheige Reiten ehe e e v
nach ließ und daß dadurch nicht nur die Preußenkaſſe, Altimaktum. im linken Seitenflü des Hauſes auf dem Treppen

lrmee ſondern auch der landwirtſchaftliche Perſonal des erſten Stockwerkes von Hausbewohnernreiben kredit überhaupt erſchüttert wurde. Die Ver- Krifeniuft in Rumänien. n einer großen Blutlache leblos nden. Es
für abſchiedung Sempers geſchah aus ſachlichen Grün- Paris, 13. März. (Radiomeldung.) 7 it en n ſchnitt bei

n der den und war geboten. Dieſelben Zahlen beweiſen Der „Petit Pariſien“ berichtet aus Bukareſt, daß lsſchlagader n war Siett V
g auf auch die Richtigteit der Politit des neuen Leiters, die innenpolitiſche Lage in Rumanien ſich bis zumſſpriver an der Wand und Krorwunden an den dan
Auf der Preußenkaſſe, des Rechtsanwalts Dr. KlepUnerträglichen zuſpitzt. Die Bauernpartet ſei den der Toten deuten zarauf m daß

u per. Die Sicherung des Genoſſenſchaſtsweſens entſchloſſen, ſich eine Beteiligung an der Regierung Täter und ſeinem Opfer ein ampf tattgefunden
ſche in der Landwirtſchaft, die Sanierung des land Zu erzwingen. Sollte dies nicht mit leg alen hat. Ein das in dem Hauſe, einem alten
ern, wirtſchaftlichen Perſonalkredits un die Durch itteln innerhalb eines Monats gelingen, dann ſwinkligen Gebäude, wohnt, fühlte, auf der ſchmalen

und führung der Umſchuldungsaktion wird nur mög würde ſich die Banernpartei entſchloßen zum Kron und kümwerlich beleuchteten Treppe emporſteigend,
äſſigt lich durch Wirtſchaftsberatung und Wirtſchafts c S reibe e u e Koendee en iſer 9 S ch k

s n reiben an Bratianu ge geben unter ihren Füßen. ie erſchrader r W W t wendet, begünſtigt worin er nochmals ſeinen Anſpruch auf n urhn und wagte nig ſenden ine
T n I 0 r r u mbeſie t a g i t o Zeit Wo ſchen Thron in ſehr ultimativer Form geltend macht. Der im r W t

ge nn machte Und je ot ſi n 2 Swarnt durch den Enquetebericht ein entſetzli blick.m e e h ehe ehe ten t ten Deutſch- amerikaniſcher S e ornthetgeſunten n den uten Aue J. e. en S h
inem Landwirtſchaft, wie die Erhebungen zeigen, Freundſchaftsvertrag. Frau deren Kopf in einer Holzkiſte ſtak. Um ſie ſie Führung und ſiegte ohne jede Venulgea
angs durchaus geſund. Geht man dem Problei r c tufen war alles ſtark ſg daß er den deutſchen Meiſtertitel für Amav der Agtortriſe jedoch nicht ernſtlich guleite dann her ehe vor Dr. (Hannover) mit kurzemder könnte eines Tages die geſamte Landwirt anerkennen bat der Berliner u F orſprung errang. einAus ſchaft Opfer dieſer Kriſe werden. deutſchen Wirheſer l Waſhington den anf ſar turzbach.
war, einen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Feuerwehr an der Arbeit. Hakenkreuz-Rowdies

an der Arbeit.rie Früchte der Landbundhe Staaten. abzuſchließenden Freundſchafts und Berlin, 13. März. adiomeldung.tze. Schiedsgerichtsvertrag h meiſe Ent ötzli 2t Vauernſturm auf ein Finanzamt. regend dem Velſpiel des ſecrsſſch amertaniſchen große in Lichte nberg ven einen St rybeg hee Verlia, 138. März. (Radiomeldung
traße in Lichtenberg von einem Sturzbach überne r. Berlin, 13. März. (Radiomeldung.) iedsgerichtsvertrages ſoll dieſer Vertrag eine flutet. Die Waſſermengen nahmen ihren Weg, daß Die Ortsgruppe Köln am Rhein der Deutſchen

der In Kyriy kam es nach einer Proteſtverſamm e enthalten, die den Krieg als Mittel zum hie Straße Gefälle hat, zur Heinrich und Delbrück Friedensgeſellſchaft veranſtaltete am Montagabend
vor lung des Landbundes der Oſtpriegnit vor dem ustrag von Konflikten vollſtändig ausſchaltet. ſtraße, wo ſie in wenigen Minuten einen etwa ſeine große Kundgebung, in derem Mittelpunkt ein

t, iſt Finanzamt und Landralsamt zu Kra- 150 Meter langen und ſtellenweiſe bis drei Viertel Vortrag des Profeſſors Quidde ſtand. Nationalvirt wallen Nachdem die Menge durch Steinwürfe T gri der engliſchen Arbeiter Meter tiefen See bildeten. Bald darauf drang auch ſozialiſten rückten mit Gummiknüppeln und
etwa 20 mmert hatte, machte artei. Die Arbeiterpartei wird am Donners das Waſſer in die Keller von ſechs Wohnhäu- ringen bewaffnet in einer Stärke von etwa eindie im Finanzamt ſtehende Pol er w 27 tag bei Beginn der parlamentariſchen Beratung desſſern ſowie mehreren Neubauten ein. Die hundert Mann an, um die Verſammlung zu ſp

ten reit, gegen ſie vorzugehen Schule lich wurde Marineetats im Unter aus einen neuen zur Hilfe gerufene Feuerwehr ſtellte feſt, daß Als der Vorſitzende den Kampf Quiddes
wen auf Veranlaſſung der Sandjägerbeamten die Antrag einbringen,, in welchem einleitend feſt die nederſawernmunj durch Verſtopfung der Rieſel- die Schwarze Reichswehr erwähnteHe zurückgezogen, da man hoffte, die Maſſe be geſtellt wird daß die nationale Sicherheit und daher grabenb verurſacht worden war. drei Motor die r Stühle von der Galerie

ruhigen zu können. Das gelang nicht. Die er der internationale Friede nur durch eine allgemeine ſprißen ſangten das Waſſer auf. Da es nicht gelang, Publikum. Es entſtand eine Panik, in derem Ver
ſtens z ſetzte das Steinbombardement fort. und d Herabſetzung der Rüſtungen zur die fung zu beſeitigen, mußte in ſtundenlanger lauf eine Anzahl Beſucher verletzt wurde. Diehat. Sie hoite acoeadier vom Portal herunter rede erreicht werden ren Die n werde Arbeit in der Pekigeftoreden Erde von einem großen r nahm fünfzehn Verhaftungen oor. Erſt
igen, und jertrümmerte ihn. Daraufhin ſchritt die aher am e die Initiative zu er Aufgebot Feuerwehrleuten ein Abflußgrabenſiest die Verſammlung unter polizeilichem
v Polizei ein und gerſtreute die Anſammlung Dreldnenghee u der merſchen h ausgehoben werden. Schuß ungeſtört zu Ende geführt werden.

J auch für die Einſchränkung der nage fürJ. Der Erfolg dieſer Hetze wird darin be Krenzer anf die für den See e. l Die Kataſtrophe in Santos. Geplante deutſche Seeluft-
S Pehen, daß einige verhältnismäßig harmloſeſsebenen Grenzen zu machen. Santos, 13. März poſtverbindungen.

er zu ängnis verurteilt werden, wä Die Abräumung der Erd un d Geſteinsmaſſen Berlin, 13. März. (Radiomeldung.)
von den durch die Erdrutſchkataſtrophe be nen
Teilen der Stadt dürfte eine Woche in Anſpruch
nehmen. Es m m über 2000 Arbeiter

rmit beſchäftigt. Unter den geborgenen Opfern
nden ſich die Leichen von 23 Kindern. In der

ich rend die großen Drahtzieher im Verborgenen Bezirksparteitage der e
I.

rkl
wir ihre Hände in Unſchuld waſchen.

Dresden, 13. März. (Eig. Bericht.)Der Rentenprozeß der Der Bezirk Oſtſachſen der Sozialdemo-

Der Generalſekretär der h das
Reich hat in einer Tagu rm rbandes

Mitteilungen e
ift kratiſchen Partei hielt am Sonntag im „Volks poſtverbindungen zwiſchen der iriſchen KüſteBer Witwe Exrsners. en zu Dresden ſeinen Be re arteitag den zwiſchen Amerika und Europa kreuzenden
Ius- Anregung eines Verg eirchs. ab. Der Varteivorſtand war durch cen Genoſſen unter den Ozeanpoſtdampfern gemacht. Für die Einrichtung

7 Diltmann vertreten. Aus dem Geſchaftsdericht ſeines Wohnhauſes die Leichen ſeiner dieſes Dienſtes ſollen die neuen deutſchen Ganz
e Mürthen, 13. März. (Eig. Drahtb.) ing hervor, daß der Bezirk gegenwärtig Av metallflugboote Verwendung finden, dieAm Montag ſollte neuerdings die Klage, die Hglieder zählt, ſo daß im verfloſſenen Seſca u für die Einrichtung des Dienſtes Hamburg
a die Witwe Eisners und ſeine Tochter im ihr über 5000 Mitglieder gewonnen worden ſind. Southampton und Southampton--ſche Armenrecht gegen den bayeriſchen Staat wegen Ha der bisherige Vorſttzenoe, Genoſſe Arzt Jrland J ſind. Der Dienſt ſoll ſich ſoung einer Rente angeſtrengt haben, verhandelt Amt nie legt hat, als er er piele z daß deutſchen Flugboote den
inſt die am 13. Februar W 147 der Landtagsabgeördnete Ed e l und als zweiter Im Jrrenhaus ſo entgegenfliegen, daß ſie aufins Verhandlung vertagt werden mußte, weil der be Vorſitzender der Dreeoener Stadtverordnetenvor hielt nach einer Meldung aus a Europa übernehmen können,
in klagte Fiskus damals noch keinen r ſteher litz ſch gewant. Den Auftakt zu den früherer Matroſe den ſeiner Eltern und die ausgehende nach Amerika
i z hatte. Auch diesmal ſollte der auf kommenden Reichstagswahlen v e ein Keſerat auch völlig zu ſein. Er bat aber vald laufenden Poſtdampfern mit einer

ntrag des Fiskusvertreters, Geh. Juſtizrat Geigel, des Reichstagsabgeordneten h t h Vater um eine Beſorgung. Als der s6.te von zwei Tagen nachgebracht werden.
ſtler vertagt werden. Der Richter wies ieſes Anſinnen Feichstagskandidaten wurden aufgeſtellt r dann wieder zurückkehrte, ſah er ſeine Der Seelöwe dem Ba demaber zurück. Bei der ſich nun anſchließenden Ver Fleißner, Toni Sender, Richard S d mit geſpaltenem Schädel röchelnd z dem Ei i ne W Jn un
e handlung wurden die ſachlichen Anträge beider Par Krätzig, Johannes Schirmer, Arthur Arzt, n liegend. Der J nun n We n am d Jtern teien beſprochen. Schließlich formulierte der Richter Dr. Margarete Steg mann und Oskar Edel. mehr auf ſeinen Vater ſtürzen, gelang es den dieſer Tage in einem Waſſerbaſſin ein Seelöwe

eine Anzahl Ppnkte, für die er von den beiden Par Wärtern, ihn zurückzu halten. transportiert werden. Jn Blankenburg entdeckte
wien dis zum April weitere Auftlarung erdai n Lcheirerte wen ſuche die Strece ar und ſers

orauf die Verhandlung bis zu dieſem Termin aus Kaſſel, 13. März. Berichtuhe geſe de 4 ß bis u die Der gegkelrarieteen W ehe Die engliſchen Frauen als das Tier, unterwegs auf unerklärliche Weiſe
zuvor regte der Richter von ſich aus einen Ver kratiſchen Partei für Heſ en Kafſel, der am Wählerinnen. um gen entwiſcht war. auf dem Bahn

gleich bei dem Vertreter des Fiskus an, und zwar Sonntag hier tagte, nominierte für die Reichsta
im mit Rückſicht auf den hiſtoriſchen V wie er wahlen folgende Kandidaten: Phil ar Der verdinderte Seitenſprung. In einemrid e daß der bayeriſche Staat den Kl Michael Schnabrich, Hersfel t wurf Orte bei Wolfenbüttel erließ ein verheiratetera einmal eine Rente bewilligt habe. Hochacker get und Jan Gröninger egierung welcher die politiſche Maurer unter falſchem Namen ein Heiratsinſerat,
fin d ie Landiagswahlen wurden er Frauen im Wahlrecht, auf das ſich ein junges Mädchen meldeteum Ein eu e Jnnenmin war, vorſieht. Der Ge t- erſter Treffpunkt wurde der Warteſaal des WolPa dem Grundſtück der Lampenfabrik von entin Traudt ohne Debatte ſeine erſte Leſung fenbüttelBahnhofes vereinbari. Die Mutter desgen d bei Berlin. Beim Reinigen eines Fahr Kräfit ieſte) und Johann ne Mädchens hatte jedoch klugerweiſe Erder es entſtanden plötzlich mehrere Stichflammen, ie Einreihung der ndigungen nach dem Heirats uſtige eingeekte von denen fünf Arbeiter die Liſte des Wahlkreiſes Heſſen Disqualifizierung aller jener Perſonen vom Wahl und aus dem Stelldichein wurde nichts.
en, i is verlegt wurden. Einer der Verwundeten Naſſau wird gemeinſam mit den Ve die Mutter auch die Polizei benachrichtigt hat,rei, ſeinen ſchweren Verletzungen im Krankenhaus Bezirks Frankfurt am kommenden Sonntag in r ſetzentwurf erhalten wird der Ehemann vielleicht noch eine Beſtrafung
r von Köpenick erlegen. 5 240 000 Frauen das Wahlrecht. zu gewärtigen
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Aus 272 n m
Delig wo z z ipünktlich S ühr, im ving
der Gen. Alfred Gurland n a

über das Thema e kom a e
Wahlen unter befonderer

gung der innen- und außeit fend ir erwart Vonden Zaiten? nd Jugend ne
und genoſſen einen n ch.

äſte willkommen.
Delizſch Mittwoch den 14 an.gvends s ühr. im din
Große Frauenverſammiung tieGenoſſin Bacit wird das efergt
übernehmen. Alle Genoſſinnen und
Frauen der Gartrimſtatieder ndeingeladen. äſte können mitge-
bracht werden.

Mittwoch, den 14Artern. abds. L. Goethehaus Mitaliedel? Be nun
ortrag des Genoſſ hnerbeirn.

nſch
rſcheinen ſämtlicher Genoſſinnen

und Genoſſen iſt erwüWitwe. den
Sangerhanuſen. 14. März. abends

8 Uhr Sitzung des Vorſtandes undder Berksführer beim GenoſſenWatdmann, Da ſehr wicht e Tages

Jungſoziaktften Gan

Merſeburg. J
der Arbeitswoche in tobſtzeüag in
Thür. teilnehmen, wollen bitte ihre
Anmeldung n den t
beitrga von R z rn Wübe err. Schirmer, Sttraße 8. bis ſp W 15. März
einſenden.

Keichrhanne

Schwan Rot üolt

Gund der repubhkanscher Regteinehner)

Ortsgruppe Halle.
Ortsvorſtand. Dienstag 13. März.

ünklich, im Gewer
chafthsaus, mmer cSitzung des erweiterten Ortövor-
an mit et u rernn m Jugendleiter igesörekn iſt Pflich s
Märzgefallene ir dendie diesjährige Märzge re

in Verbindung mit den uns be
eundeten Organiſationen durchginn 97 elzug am nnabend,

dem 17. März, ab 7.15 vomwertſchaftshaus. Die
Zuges und der Redner der und
gebung werden noch rechtzeitig be
kanntgegeven. Zur Teilnabme ſind
alle aktiven und ten eraden reſtlos ger 94 Fahnen.Spielmannszug u r zursStele:

Sungreichsbanner. Die nächſte
Jugendverſammlung ſindet
woch. den l4. März. abends 7 Ubr

ünktlich, im Gewerkſchafte haus
tt. Sämtliche Jugendkameraden

ſind zufolge der wichtigen Tages
ordnung zur Beteiligung verpflichtet.

Abteilung. Donnerstag. den5. März. abends s Uhr. im Harden
Kaſino“ Hardenvergſtraße i

Monaiesverſammlunga. U. a Vortrag
des Kameraden Köſter vom Denut

Bund n. aus SofſiaBulgarien Meine Eindrücke ü
die Erſtarkung des u ltam wen
Gedankens bei den Auslands-
deutſchen in Bul Zarien d An
ehörige und wie dieameraden der anderen Abterlungenmit deren Angedorigen herzlich will

kommen.
Abteilung.März. 8 T ugee Wage ige

getan bei Tann e
rſcheinen aller ktionunbedinat Pflicht.Seeriocharens

Halle. Harz 42--44
Rextaurant

Fitzungszimmer

Guter Mittag ung 92
Abend-Stamm

Vorzügliche Küche
Suubere Debernachtung

Prima Kernselten
Spezialität:

Pottaschseite
Schmierselfen
Joileitenseifen ung Sellenpuhe:

verkauft preiswertEduard Kahbert, Heer

Tel. 21691 Grobe Nrdutnde 43 en. 173

T läufer Kauttonsfähig
aanrAnzahlang tn 10 e Chauffeur

Teppichhamz kgayä ne und 3b ſucht
frankiur' a. M. 1161 Stellung auch als
Schreib Siesofort Wagenpfleger oder

Begleiter. Offerten
Kleine Anzeigen unter V. H. 350
haben Erfolg! n e en

Aufnahmeprüfungen.
Die Prüfung der gemeldeten Kinder

Aufnahme in eine mittlere oder
here Schule in lle findet für

imtliche Anſtalten Sonnabend, den
7. März, vorm. 8 Uhr, ſtatt. Dieu haben Schreibmaterial mitzu

ungen.

Halle, im März 1928.

Biere

und heute in die Ufa- Theater
Alte Promenade u. Leipaiger,Str.

zu

r

mit

Charlie Chaplin
Täglick 4.00, 6. I u. 8.25 Vhr

SS mna. iſt allſeitiges m Genens

e h e e 7von 33 Uhr an:Kaffee Konzert

awim im n nahe

den 14. MärSinn
m guh Nutzen clauuum

F
G V
Jir i

le Favsineor r. Stadtnagen (Borlin).
8 Der Vortrag iſt W undlehrreich. mand vecſäume 7

Beſuch. Eintritt einſchließlich
gramm 1 RM. Mitglieder zahlegen en ung der liereeerte
be Vorverkauf in den Buch
handlungen Dietrich und Steinbach
ſowie bei Gaſtwirt Richter am Markt.

Als kluge und wirtſchaftlich
Aenkende Flausfrau intereſſiert

tes Sie doch ſicher, zu wiſſen, wie es Hadet er We r.
auch Sie dieſen Nunzen erzielen Eintritt 7 Uhr. Anfang pünktl. 8 Uhr.
können. Am Abend vor dem
Waſchtag weicht man die Wä-
ſche in kalter Henkolöſung ein.
Uber Nacht lockert Henko
dann behurſam allen Schmnz

Henko. Henkels
bewährtes Ein-
weichmiuel, macht

Am ialiige Ver- Hühneraugen
vaſchen der Wa- Hornhaut, Schwielen

2

ſche äberklälſig.Darin liegt r taußerordentlicher

Vorteil, den Nukirol
Henko bietet Vielmillionenſfach bewshrt

Packung 75 F.

20 Ubrr. h ed en der gel e3 nende a neng ſatt. es

plan

M

ür. Mi
nahe 51

Nur noch vis einſchließlich Mittwoch

Das große Programmdes Lachens! Harry Liedtke

zum Tore hinaus
Ein heiteres Spiel im
bunten Rock aus ver
gangenen ſchön. Tagen Vi

täglich vejubelt und ge

e ert in dem Großfilm
erra

einer Nacht!
erundzwanzig Stun-

Die drei Burſchen: W
Han Brauns ſewet er betannten Novelle von
Teddy Bigll. Harry

Kadane wagt einen

Seitens O
Ein feinpitantes Luſt
ſpiel mit Renig Desnt Der ausgezeichnete

Livio Pavanelli

Stefan Zweig.

In den weiter. Rollen:

Tont Tetzlav
Hiergu:

bunte Filmteilt!

Erſtkiafige grundliche Zreretze. t

h See e aDann -Bettteemn Reinigung Se Jot, abiiges r

täglich im Betrieb. en März,e tdon T Zeann e n z cwert er n
Tel. 293 26 Tel. 29326.

Im Volkspark
erhalten Se fräftigen preiswerten

Alle im März ſälligen Steuern und
u. werden hiermit angemahnt.

om 16. Mar, an erfolgt 3wangs
betreibung auf Koſten der Schuldner.

Eilenburg, den 10. März 1928.7 Etädtiſche Steuerkaſſe

als Kädtiſches Voltreckungsamt
F. O. H. géhaulx:

„Arbeifter
und Staat
Die Kleine 30 Seiten umfassende Schrift ebnet

in reicher Auswahl und jeder Preislage

Rohert Koch
Obere Letpziger Straße 44.

Uhren, Gold u.
v Silberwaren.

1548

die Wege zum WVerständnis der zukünftigen
Hesellschaftsform und stattet den sozialistischen
Arbeiter mit dem Rüstzeug zur Groberung des
Staates und mit der Grkenntnis von der Not-
wendigkeit staautticher Organisation auch in der

kommenden Hesellschaft aus

Dre brogehtere 0/30 Nerk

wegen waben Neger thun. So h aurk die nenelung“, Ralle a. F., Hroße Alrichstraße 27 und dur
die Polkabuchkandlung Sitterfeld, Steinetraße

im h e m

krich eng Halle g. S reren h
Heſeninhe Gtenermahdnung Fertige Ihnen

und An Ab LINIE

nach allen Maſten der Wolle
Regelmatge Personen und Frachtcllenste

Wogen um neues
Afittelmeer- uncl Ortentfahrten

Auskünfte une] Prospekte Fostenlos duroß clie

e.
NAMBURG1 Alserdamm

uncl clie Retsebros uncl V.
gröſeran Platzen cles In- uncl Auslancles

Vertretungen in

e a. San Se SXeme,
Bernburger StraßeRallesehes Verkehrsdöre oter i rwhan

Sangerhanses: Räuard Laißner, Regolsgasse 9

an allen

und Weirbchen

des ieleben, Reſtau
rant „Gamdrinus

Den Parteimi
Kenntnis, daß

verſtorben iſt.
Wir werden ſein Andenken

ſtets in Ehren halten. 1553

er Vorstand

Ortaverein Halle.

Nachruf.

29hark
kl. halthb. Futter-
zutaten modernen
Anzug oderMantel

aach genauem

a. mitgebt. Stoflen
Tadelloser Sitz

M EBbrlioh
Leipziger
Straße 69

1244

Nach langer,
heit folgte am

unſer lieber

ſeiner im Auguſt verſtorbenen
Mutter in den Tod nach.

Dies allen Freunden und
Be annten zur R grich

Jm Namen
bliebenen

Chumann und

Weißenburyſtr. 12.

Die ditag nachm.Kröllwitzer geichöt ſan
findet W

hr auf

rer Krank
onntagabend

der Hinter

3

Bekanntmachung
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am

ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag, dem 12. März

chlinge

50 FleiSe
Gattung cS r S Gofrier

S Ve eiſch
Hchſen S 45 80 51--57Bullen 86 7582Kühe 86 4880r 88 8465r 77 e paeSaugtälder ſo SLämmer u. Maſthamiei 100 100 100

Schafe 98 60 85Schweine einſchi. Mittel

und Geſ 74 65 72

e



Eine ſtädtiſche Aktiengeſellſchaft
Der halliſche Magiſtrat kündigt eine Vorlage über die ſtädtiſchen Werke an Die SPD. gegen

jrör Verſchacherung ſtädtiſchen Eigen? ums
Halle, den 13. März 1928. Fraktion ließ ſich von dieſen Manövern denn auchſſchlag gegen die kommunale Wirtſchaft vornehmen

Die am Montag tagende Stadtverordehnicht beirren, ſondern gab ihre Zuſtimmung da, könnte.
netenverſammlung war trotz umfang wo ſie es im Jntereſſe der Werktätigen verant
reicher Tagesordnung und lebhaftem Redebedürf worten zu ſollen glaubte. Mit ihrer Hilfe wurdenis namentlich der Staliniſten doch von verhält die Beſtellung eines ſtäbtiſchen Fürſorge Sitzunssbericht.
nismäßig kurzer Dauer. Das war natürlich nurſdirektors und die Errichtung eines Stu Die Verhandlungen wurden eröffnet mit der
möglich, weil eine große Reihe Bewilligungenſdentenheims für minderbemitteltel kinführung des neuen Stadtverordneten Schu

tt und debattelos vorgenommen wurde, ſo wie Studierende beſchloſſen. mann (DBP.) der an Stelle des Herrn Merkel
e die Ausſchüſſe vorgeſchlagen hatten. Die Ein Hinſichtlich des Auftretens der Rechtskommu dent rauf wurdenzelheiten über dieſe Vorlagen ſind von uns in den niſten iſt auch noch bemerkenswert das Aufrücken Stern en r er w.

Berichten der betreffenden Ausſchüſſe mitgeteilt dez Stadtverordneten Kutzſchbauch zum ton-Merkel Erſatzleuke für die von ihnen inne-
worden. Was dabei aber ins Auge ſprang, war angebenden Der kommuniſtiſche Sitze in verſchiedenen Deputationen und

Barbier verſuchte nach Kräften und mit hochrotem, Ausſchüſſen vorſchlagsgemäß gewählt.
auffällige Verhalten der Kommuniſten. Kopf die Lücke zu erſetzen, die der Auszug Kilians

Sie hatten in den Ausſchüſſen, namentlich im den Stalinleuten geſchlagen hat. Leider vermag
Haushaltsausſchuß, beiſpielsweiſe ihre Zuſer mit organiſchem Aufwand nicht zu erſetzen, was
ſtimmung zur Schaffung der Stelle eines ihr Renegat an Sachkenntnis beſaß.
ſtädtiſchen Fürſorgedirektors r
Anmietung von neun Räumen in der Gr. Märkerſamſte Vorkommnis in dieſer Stadtverordnetenſitzung
en fo be bie S Weg r die Stellungnahme zu dem angeblichen Plane, 5 t ſind. Eben
dieſer Vorlagen. Ein ſolches zwiefpältige s die ſtädtiſchen Werke in eine Aktiengeſellſchaft r un
Verhalten nennen dieſe angeblichen Arbeiter umzuwandeln.
vertreter dann Kommunalpolitik.
Erklärung dafür bildet nur die nun hinlänglich kommen und beſchränkte ſich nur darauf, eine Vor für den Beſitz. b
bekannte Tatſache, daß es ihnen eben nicht aufſlage anzukündigen. Wie dieſe Vorlage aber aus ſſicherte eine a hierüber zu.
praktiſche Arbeit, ſondern nur auf Agitationſſehen wird, darauf kommt es natürlich an.
ankommt. So geben ſie ſich denn t in den Aus gab dem ſozialdemokratiſchen Sprecher Kollegium auch den Beſchluß auf
ſchüſſen, wo ſie keine Reden zum Fenſter hinaus denn auch Veranlaſſung zu der Erklärung, daß eine Anſchaffung eines dritten Müllzuges
halten können, ſehr ſachlich, um dann hinterher Stellungnahme erſt nach Kenntnis dieſer Vorlage

rengwagen und einem
ehrichtwechſeltonnen für die

ſtädtiſche Straßenreinigung

ihr Affentheater aufzuführen. Daß dabei auch das Zweifel darüber, daß die Sozialdemokratie jeden Mittelbewilligung r den ma

noch eine kurze Gaſtrolle im Rathaus zu Se ge

869

Neben dieſen Vorgängen war wohl das bedeut beſchloſſen. Es handelt ſich um eine Vorbewilli
gung, da dieſe al et im neuen Etat ein frühe

ür die Kaſtenreinigung zu. Stadtv.
i Pfeifer wollte hierbei aber wiſſen, woher man dann weiter, daß es ſich hier um

Die einzigſte Die Auskunft des Magiſtrat s war ſehr unvoll das Geld nehmen wolle. Er fürchtete neue Laſten

feierte Herr Kutzſchb auch (KPD.) die „Iockere“Hand“ d Rechten für ihresgleichen. Jn einem

Jahre habe man 000 Mk. für die Univerſität
e Das ſei zu da es nur einerbeſtimmten Kaſte zugute komme. Der „Roten
Hilfe“ verſage man die Unterſtützung. Frau
Hermann, die ſich jetzt von ihrer Haar
durch einen ſchnittigen Bubikopf emanzipiert
ekundierte ihrem P ren egen bei ſeiner
immer mehr in die Breite u Rede durch
entſprechende ſchenrufe. er Redner der
ſozialdemokratiſchen Fraktion, Stadtv.
Schaumburg, e die Debatte dann wieder
auf ihre richtige Baſis zurück. Er betonte, daß,
obwohl ihm die Not der Obdachloſen und das

Widerſpruchslos wurde die Beſchaffung voni Motorſtraßenkehrmaſchinen, Motor Wohnungselend nur zu gut bekannt ſeien er die
Vorlage doch nicht ablehnen könne. Mit den

raftſammelwagen für Kommuniſten darüber zu diskutieren, müſſe er
ablehnen. Hierbei ſetzte ein

lebhaftes Zwiſchenruf Konzert der Stalinlente

ein, in deſſem Verlauf Herr Kilian ſeinen
ren Freunden zurief: „Höcker,e e d e i e d 9-Stadtverordneter Schaumburg betonte

eine durchaus ſoziale Vorlage
Der Oberbürgermeiſter handele, die gerade Leuten zugute komme, die

Jn derſelben aus proletariſchen Kreiſen ſtammen. üller-
Das raſchen und widerſpruchsloſen Weiſe nahm das dings ziehe die SPD. die re etwas weiter

e ſoziaals die Kommuniſten. ldemokrati
ſwe ſtimme der Vorlage unbeſchadet des
chreis der Kommuniſten zu. Jhre Stellung

gegen die Reaktion an den Hochſchulen
im Plenum vor der Zuſchauertribüne um ſo lauter möglich ſei. Aber abgeſehen davon ließ er keinen We benfalls gz7n le t nanm

inellenwenige, was für die Arbeiterſchaft angeſichts der Verſuch der Auslieferung der ſtädtiſchen Werke Betrieb der Steuerkaſſe an. Auch die bleibt davon unberrührt. Für den Ordnung
jetzigen Mehrheitsverhältniſſe noch erreicht werden an das Kapital oder der Entziehung der Werke der Koſten für die v des Anſchiuß-blogk erklärte der „Demokrat“ Minner

leiſes nach dert wird, ſicht ſie nicht an, ſtädtiſchen Kontrolle auf das entſchiedenſter r v f ukunft“ wurden bereitgeſtellt.ja, ſie haben vielleicht gar kein Intereſſe daran, bekämpfen werde. Es wäre denn auch noch
Erfolge herauszuholen, denn die Steigerung der ſchöner, wenn der Bürgerblock noch kurz vor Tores
Erbitterung der arbeitenden Maſſen iſt ihnen die ſchluß in ſicherer Erwartung einer Stärkung der Mark für

ren Grube „Frohe mit den bezeichnenden Worten:
„Wir von der Rechten“

die Kommuniſten polemiſierte. Schli
Stadto. Wonde (Ordn.-Bl.) den

Bei der Vorlage auf Bewilligung von 10 000 die Zuſtimmung zur Vorlage, i a
trag auf

2 5mDb 22

Hauptſache. Die ſozialdemokrat i ſche Linksparteien bei den kommenden Wahlen einen An Ausban der „Tulpe“ in ein Studentenheim
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Die einen tun es aus Newosität, aus Gewolunheit- weil eben

jeder ruht Es sind im ARnne des Tachmanns die, xchlecfen
Qaumer“ e sind schon 2ufrieden, wenn die Bigarette

auf der Sunge beisst Mie andern
Aie guten Laucher suMRen in der Orlentaigarette einen edlen

Genuss. Ae sind angprusvoll und verwöhnt, re Scunge reagiert
ger auf unadle oder uruvſſe ſabake Mir behaupten, dass Wir

S nur Kigaretten für den guten Raudöner fabriateren.
M len A als Mauer fremder (Naphen bei uns einmal S 3

in die i genen und unserem facſmänniscſien Kot

J dis Ate sich gelbst überzeugt Raben e können dabei nur gewinner.
41 Aſtelleiu werden auck dte 2um, guten Kauier finden edlen

nuss an edlem Oriert Jan und nudſien i au i m
über Anbeönt des Qaukens 2u behlagen-

ufen e ich eingedau OVERSTOL7. Knauer Oſt diese 50
wie e sonst u mucken gewofuu sind. Aber rauchen &te eine

&igarette dagwischien, denn es honumt damugf an, dass re
Wunge sSick einmal ganz auf otmacedoniscien ddbak einstellt.

Dann wollen wir ans in einigen dagen wieder gprechex

folgen



ShHkuß der Dedartte, was von den Kom durch dann geworden iſt, in de Gemit Geſchrei itet wurde. geimnigkrämerei ziemlich gr d e aber
Günther (Komm.) d chon heute, die ſerahemetranſg tion

zu. Der mit der ſich aüer gegen diebürgerlichen Mehrheit angenommen. Darauf ſeiner S wenden werden
lang die Vorlage gegen die Stimmen der ſie nichts laſſen wird, zu verhinde

müniſtiſchen Fraktionen zur Annahme ntumAuch beim et Punt der dnung, durch einer ſolchenw. 2 t wüd, Die Fraktion behalte ſich ihre einge
ſtädtiſchen Fürſorgedirektors, Stellungnahme vor, wenn ihr die Vorlage „Ili

n die Wogen der Err wieder hoch. ſ Jahr der Rechts-Kommuwiſt u haben.gen Hermann n an de s-Härtel a de Zugr
w 4 ann er ntwort 5 7r einen wurde die A G trag„Zuchthausdirektor luß gelangte mit den Stimmen und Fernſrnannte. Ordnungsruf. Zur 777; der Tun ank der h en ein kom der Poſte

Er ſerget a duter See Zmuniſtiſcher Antrag zur Annahme, für die behindert.
rechen. ar durch Erwiſion wohnurgsios Sewordenen und Dens ihm Mühe machte, die vbolſchewiſtiſche reſp. derenWalze in Vqpg zu bringen. Er geriet dabei auf Deal rnate, die e vie Gutern henenerſtaunliche Abwege, ſprach von Margarine und 7 en Das Auge des Geſedes W es iſt auch gut Saalkreis

e
Bkutwurſt, ſo daß er mehrmals ermahnt wurde,r Sache zu ſprechen. Da er aber weiter in folgte eine Geheimſitzung. e Saurr n 97 r iſt Döllntz. Die letzte h
ſeiner Rede ſorlfuhe de Soliget unſern Magiſtrat einmal dein Sgis- e e Bee erſ ure er er

wurde ihm das Wori entzogen Folgender fittichen kriegen würde. damit der ſich gleichfalle e ne nheit entgege Die BauStadtv. Thier erhob die bekannten Bedenken, ſozialdemokratiſcher Antrag S a Le e nene en ri wgetenen ſeit de Rang die am
er m n nicht anders wurde dem Bauausſchuß überwieſen: ng Suum: Neubau noch behoben werden ſollen, da die baupoli-ürchteie natürlich wieder Pict wenig Unglücsfäue ſind auf ichen Vorſchri iſach nicht eingehalten worneue Belaſtungen für die notleidenden Haus n zJus dem Fonds zur Aufſchließung von e ſt rntk her di r e e in n

ekt er
lände werden zugunſten der Siedlu ebeſitzer, ſo daß er erſuchte, die Vorlage bis zum 000 bgezwe vorm r ten Markt ein vertraglich 5 Prozent der Bauſumme,Haushaltsplan zu vertagen. An r Zu ag kam auf dem et ſind ihm vom 300 er andernfalls wendet werden zum Härteausgleich beim Straßen R al ei tgegenkommenden Laſtwütde er ſie ablehnen. Stadtrat Velthuyſenſhaun und dei Verhepog von Kanälen und a r T Welche u e ine der Schnee Speſen und ſonſtigen

betonte, daß der Zweck der Vorlage ſei, Erſpar- n R. r Kraft rwieſen worden protokoniſſe im h. geh zu machen. ſpa Leitungen. glätte ſo unglücklich zu Fall, daß er von dem e n iſt
r Gemeindevorſteher haftbar gemacht worden. Der

e überfahren wurde. Der Verunglückte, derDie Kommuniſten, die im Haushaltsausſchuß n der ſich anſchließenden Geheimſitzun er Verl beiden Beinen davon5 h 2 el v an n r Eliſabethtrankenhane r S 7 die zu viel
nächſten 1000-MarkRate ü

die n Stelle geſtimmt hatten, wu u. a. die eibungin der Oeffentlichkeit aber dagegen Zweiten Bür eiſters in der vom Haushalts- gebracht. Glücklicher verlief ein Unfall am 300 Mk. bei z
Sturm liefen, rerh Weiſe beſchloſſen. iter Altersheim in der Beeſener Straße, der gleichfalls voige Bedrohung eines ſehr perſönlich werde

ſchickten als weiteren Redner Stadtv. Hertel wurde n Riebeckſchen Montanwerken ge auf die ſchlamprige Reinigung der in ſtädtiſchem
vor, der den von Kölz begonnenen Faden fort Verwaltungsgebäude am Rie Beſitz befindlichen Grundſtücke zurückzuführen iſt. Architekt den Saal. Die ausgeführt
r und die Ablehnung ausſprach. rrbeckplatz Nr. 1 dem, wie mitgeteilt wurde, Dort ſtürzte heute früh ein Mann infolge der Schloſſer und Klempnerardeiten ſind nugſchbauch zog ſich zwiſchendurch einen ünſtigen Preis von 800 000 Mk. angekauft. Glätte en dem Bürgerſteig mit großer eit getragen worden. Man verſucht, die Mißwirtſchaft
Ordnungsruf zu, weil er den Vorſteher zum Das Gebäude wird nach und nach geräumt. Sein u Der Geſtürzte erlitt aber nur leichte ſeitens des Wohnungsbaues 2 den Vorſteher zu
wiederholten Male angepflaumt hatte, Nachdem Verwendungszweck iſt r nicht beſtimmt. Zum ſſtauchungen und konnte ſeinen Weg fortſetzen. San chieben. Der Gemeindevorſtand trägt die nt
Stadtrat Velthuyſen nochmals r die Vor Teil werden aber einige kleinere damit zuſammen er Arme oder Beine gebrochen, müßte die Stadt wortung. Es iſt zu empfehlen, in Gemeinde
lage eingetreten war, gab Stadtv. Slett ſeiner hängende Gebäude abgeriſſen werden, Play den Schaden bezahlen. Da muß dann Geld da ſein. vertreterſitzung ch nur Berichte entgegenzunehmen,
Verwunderung über die Haltung der Kommu- zur Erweiterung der Delitzſcher Straße zu ge Warum nicht on e die Schnee- und Eis ſondern mehr aktiv der Allgemeinheit gegenüber
niſten Ausdruck. Man ſtehe in der Fürſorge noch winnen. Schließlich wurden noch als Auf un die beſonders auf den Straßen und handeln. Die Fraktion der nichtor niſterten Steht

Dervor ga roßen Problemen. Di len desſſichtsräte in die Flughafen A G. die Plätzen viel wünſchen übrig läßt?Zrſhr en Pierre Das Biere vie Ritter und Flas zu wanſ 0 tat e e en 7000 Mk.
wider e We Unfgabe.ſshanmburt gewählt Ausſchuß gung des Feuerwehr gefordert wurden. iſt mit Mehrheit abgelehnt worden.

t h das Am es der nz Sachſen u7 der r h Döllnitz 2 einen warm vor we ä ust 4e Aen vny Helem Eine neue Serie. r r
e u W n ar2 efordert. er ein Ausmeſſungsfehler32 Stimmen der So al demokraten und r rig 77 im Skandalprozeß begann mit Sonnabendnachmittag im Hotel Rotes Roß Klbeaſteramtes vor ine Rücſprache mit Herrn

ff auf die Gödicke wurde von der Gemeindevertretung vorgenenerſte, Bücherreviſor Hinze, wird wegen der von Wehren in großer Anzahl erſchienen waren. Nach Hlagen. Die Leunawerke beabſichtigen, eine Stark
mleitung von der Umformerſtation der Grubetsausſchuß desavouiert. „Hermin tte I“ nach Leung zu bauen; zweii „jin HalleTrotha vernommen. H. verwa da auf die chuſſesh n. r e y7 5 die von der Staatsanwaltſchaft gerügten Bu wieſen hatte, wurden einige interne Angelegen c re

wohnungsbauAG. zur Surthiat, von 54 Sunhen u haben. Geologe Dille fuhr M erledigt, denen ein h e W en e v
Wahlangen. Die Miete von neun Raumen im ſeinerzeit Dr. Rach Wolfsberg, wo er Beſtimmungen über das nerlöſchweßen“ 2 7der Gulsbezicke wurden noch einige inte
e Gr. Märkerſtraße 7 für die ſtädtiſche Ver Held m elaſtung der wenig e

e an gegen Schwaärtner und Meye zugleich verhan und der gleichzeitig Sachbearbeiter für das Feuer für die Gemeinde Döllnitz auserſehen iſt. An die
i t wird. Eugen Schwartner war nach dem Kriege löſchwe iſt, öffentliche ſchloß ſich eine nichtöffentliche Sitzung an.So ſ prager t n e Kaufmann n Eiſen. Der Firma gehörte das be Könnern. Krach im Bürgerverein.

bei der Beratung der Vorlage auf ging es Grundſtück Krutenbergſtraße das ſpäter dem Vorſchriften chOrdnung. Von gutunterrichteter Seite wird uns ge
d ihm beAusbau des Roten Turmes Schw. zuge z wurde. Durch die von ihm Vor allen Dinge F2

ra en ntereſſen“ ſeine Mannen zuſammenDie Kommuniſten beantragten durch den ſſammen, der als Jnhaber der Benzin und Oelgroßiw denen keine organiſierte Feuerwe ückſchau zu en. Neben den Ver
tadtv. Jlgenſtein Umwand ung der aka-handlung Meye und Ehrlich ſchwer „verdient“ der Ge fall her e lichen nahmendemiſchen n im Roten Türm in eine hatte. M. traute der Rentenmark nicht und ris Amtsvorſteher berbefehl alpo Sang unſerer Stadt län

öffentliche Leſe lle. Dieſer Antrag wurde kierte bei w. nach und nach bis 45 000 Mk., zu en u S in uch. Von vielen Seiten wurde
t 24 gegen 28 Stimmen abgelehnt. Da dann immer noch 30000 Mk. anzuweiſen, die der dür güchen Stadtverordi Ardrng etwas undeutlich vor in wartner, der auch ſchon mit der Stadtbank ar bevor nicht der unter die Lupe genommen.
ritten die Ko

ſich ging,
mmuniſten i Richtigkei beitete, verſprach dem Erfolgsmenſchen 30 Prozentre grhtgt r gann Anfang 1924 mit o do0 Mt.lärmten, als ihrem Wunſche nicht inſen. Swurde. Dabei Nit er 1 e z tadtbankkredit; im Mai war dieſer r über trag en für die gekee 2 er ger

8 e r w und Hertel II einen. Die zogen. Der Staatsanwalt machte darauf aufmerk- bezeichnete nur zwei Herren von acht erſchienen waren. EinPD. Fraktion beantragte durch den Stadtv. ſam daß auf Grund reichsgerichtlicher t x er die Feuerwehr als das Schagkäſtlein e nahm in der Ausſprache die zuletzt be

Welke, der Volkshochſchule beim Ausbau gen Berger, Schrader und Sielaff auch als Be- und die olitik des in ſei
des Roten Turms einen Raum zur Verfügung amte gelten können, ſo daß man ihnen beſſer den nung, bei e ehrheit bürgerlichen Magiſtrats ein. Beſonr ſtellen. Na aber Stadtrat Serrburfes Prozeß wegen paſſiver Beſtechung und nicht wegen Brandſtelle zu vermeiden. war t. Ausſprache über den Brüdcken

r den Magiſtrat die bindende Verſicherung ab unlauteren Wettbewerbs machen werde. Das Ge- den nun ſeiſteg daß der Bau über

zog Stadtv. Wilke den Antrag wieder zurück. dit ohne Befragen des
Debattelos erledigte das der Stadtverordnetenverſammlung ein Ausſchuß veru leiterſtelle an der Talamt- das Debet auf dem Konto des gar ber den langt wurde, der mit dem Magiſtrat das ganze Pro

chule in eine Rektorſielle und beſchloß den Beitritt re Baumeiſters. In der Kreditliſte, die Stand des Feuerlöſchweſens in der nz hielt. jekt beraten und vor allem auch die Stadtverord
r Stadt zur Unterhalin rger perſönlich für ſeinen unvergleichlichen Herrn An Hand zahlreicher Licht bier gab der Vortragende netenverſammlung unterrichten ſollte, waren es dieGotſchebachs. Auch e 2 Seydel aufſtellte, verwandelten ſich die rundlichen en Na Ueberblick über b Entwicklung des Herren 7 Vürgerblog, ie a Ausſchuß ab
iederung eines realgymnaſialen Zweiges an das Jiſtern der Zehntäuſender bei manchem Kunden in geyerlöſchweſens in den n wobei er 8 ßiſche
tezegywunaſinn wurde zugeſtimmt. eine ſchlanke „Eins“. Schwartners Debet war amßeſonders auf die Wich der Mot und genommen za n, 4 die Herren die großent

ten Widerſpruch erhoben die Moskowiter wach Vſe ca r Aleſke es t der Ranchſchutzgeräte hinwies. Am wichtigſten aber Fehler, die nd.. Ueber den Brücken

a e e enund Verkehrsverbands auf Bewilligung d Se e ger 17 irre ehe W e t e ehe her Poe mie Febging urkemaſchinen im Sommer 1925, für 000 Mk. wert iſt, daß der Vortragende berechtigte Klage ſogar ſehr ſcharfe Worte wie Feigl uſw. EsStadty. Günther und Höcker beſtritten als el r liche Fachmann machte darüber erhob, daß r Angehörigen derhberührt e daß ſeit die
einzigſte die Debatte wo einerſeits gewaltige an dieſer Summe. ſogenannten beſſeren Kreiſe aktiv Sprecher des Bürgerbloch uchen, mde nicht geizten. Cebarnene läe g t n z noch eine Weitere Dlaſung d W J der Feuerwehr kaum zu finden ſind, en das zu vecheden, wen ar h

betrug„Brömme waren wiederum die en Hauſes mir 50 000 t ſondern daß dieſe immer noch die Domäne des auch nicht iſt. Wenn man ſich umAbſtimmung mußte zweimal e u d e o e W kleinen Mannes iſt. Aber es wäre ja chredklich, Stadtpolitik r heiß geredet hatte, ſo war man

mwm- 100 000 Mk. fällig, den der Stadtbankhäuptling am eſ v dann 27 gegen 25, ſo daß die Dag Deyember fäne hereingenommen hatte der nicht h u aufſtellen und die Finger ſchmutzig Wa t i a

teienhöheren ulen durch die Steuerkaſff lner M greiche ver 25 Könnern. Was iſt Wahres daran? Seitgeftimmt arauf kam eine kommuni i r en. S S am 7 un c hre rn Scholz gehalten wurde Den Abſchl längerer verbreiten ſich in unſerer Stadt und
rungen von Feuerlöſchern in De eine e darüber chte von einem Ab

daß ttädtiſ 924 ein StadtbankDebe Schul und Angriffs ung der er Frei an we echen Werke Aktiengeſell hatte tlwi ertwe ogar was 3i Aktien der „KohleAG.“, der 7 neten wiſſen noch nichts von den Rücktrittsabſichten;Stadtv. Härtel begründete die Anfrage, worauf z v ahlung für e und Aufnahmeprüfungen den n wieweit der Mag ſret unterrichtet iſt, können wir
Stadtrat Dölz erklärte daß ſich der Magiſtrat De Ah Der Stadtbank wurde mit Erfolg zu Kg Schulen in finden m e die nicht feſtſtellen. Eine Freg in der Verſammlung
damit noch nicht befaßt habe, wohl aber dabe die gemutet, au Forderung, im Senat zu den Näheres ſiehe Bekanntmachung im Jnſeratenteil. des Bürgervereins ſowie die Antwort des Herrn

dafür aber Die Garderobe drennt Am Montagm'ittag wurde Beigeordneten laſſen auf das Vorhandenſein einesktation die Feuerwehr nach einem Grunde im Angerwe Geſuches Gute el m bekommen W Stadt

eſtücke ve rordneten u wiſſen? Soll auch diesmaldas „Soll“ am I. Januar 1925 ſchon infolge Hantierens mit einem offenem Kicht im Brand die Verſammlung enr. Tatſachen geſtellt

ratorien zugehen. Auf Antrag Günther s80 000 Mk. Unterhaltungen über die notwendige (1) geraten waren. Nach etwa ſtündiger Tätigkeit der werden?

ge beſchloſſen. l Rotes Roß“ grrangiert. „Meye war ſchein Antoznſammenſtog. Stern mittag ſtieß an der Teremworrng ſur Jeinn un FennStadtv. S (Soz.) erklärte, vor der Zuſammenkunft im zuſtimmen Ecke Scharrenſtraße und Harg ein Laſtkraftwagen mit fur Vatales h. Snatürlich im un eng ſt a den eerdcie worden,“ meinte dawarner. einem ftwagen zuſammen. cdeaptliches and Hrovehh Vreieyp:

rgiebigen v tat bekanntgegeben.vo Grub e Grundeigentümers zu hoch war. Sortragende, Regierungsrat Gra von porſ vom Landrat bekanntgegee en r e h verſuchte die Stillegung d er e re ürtg, der als Vertre e kenswert hierbei iſt, daß der e ſeit dem
m



er

n e m See de dere
dieſem Etat, der von ganz beſondererhat es Sewandint. Genau drei Tage

n Halteſtelle der Merſe
r die gehe Geſchoſſe und dielun möglich war, iſt logiſch

a der Kw und Kellergeſ vor. Punkt gſtänd i da gerade ſh.
regelt die Bebauung der Die Punkte4 und 5 beſtimmen die Bauweiſe. Die Punkte Hanshaltsausſchuß mentrat
und 7 regeln Verwaltungsſachen. und mit aller Eile einige Punkte du

Daß Fraktionsſitzuache heerhet m
RNeuwrojſektierte Kraftfahrlinien. flüſſig hielt man es der Preſſe die Unterlagen
1. Kraftfahrlinie Dürrenberg r Verfügung zu ſtellen, ſo hier keineMerſeburg. Omnibusverke Kheſt pformierung möglich war. Scheute ſich der

in Weißenfels beabſichtigt, eine Kraftſahrlinie von Dogſtran, W öffentlichen Stimine Einblic zu
Dürrenberg über Lennewitz, Wölkau, Creypau und W Beinahe muß der Eindruck entſtehen,
Venenien nach Merſeburg einzurichten. dere u ganzen Etatvorlagen geben den Ein-

2. Kraftfahrlinie Veißenfels s wolle man bei dieſem Etatabſchluß ein8sü ten. Die Omni ellſchaft in nfels al ichſt glattes Bild erſcheinen laſſen und dem
beab hl t, eine Kraftfahrlinie von Weiße über n rlament und dem kommenden
Löſau, örſten, Rippach, Großgöhren und töcken zagiſtrat überla en, wie er die Dinge meiſtert.
nach Lüven einzurichten, Einen Etat aufzuſtellen, nur um ihn zu balan-

3. cieren, iſt wirklich ein Kunſtſtück. nn aber daer e en aftbei, ſogar zukünſtig zu leiſtende Arbeiten unbein Erfurt beabſichtigt, von Weißenfels Wer rückſichtigt gelaſſen werden, ch dieſe
örſten, öhren, Stößwitz, au, Starſiedel Me. hode zum Skandal. So gut wie keine Beträger Grohgte 5 nach Ken wen eine Kraft ſind z. B. im Etat e um der Bauverwal

zu geben. Als in derinie einzurichten, die Sonmags, Montags, tung Arbeitsmöglin reſaheen werden ſo. Sitzung die Sozialdemokratie dagegen proteſtierte
Dieſe drei Linien ſind z r Geltendmachung und iſi verlangte, t Beſeitigung der größ

etwaiger Linſpruche is 25. März ausgeſchrieben ten 300 k. für Wohnungs undEine Notwendigkeit für die Einrichang rſelben Straßenbauzwecke auszuwerfens tat man, als ſei

üegt zweifellos vor. darüber nicht zu diskutieren, weil man unvor-e a ß die v. zunvorbereitet waren, alſo auch die ialdemoFglen onderzüge. Fm Bezirk der Reichsbahn kraten, die trotzdem die Sachlage ſofortdirektion b ake werden auch in dieſem Jahre wie gen die Herrſchaften ſcheinbar nicht. Jeden

der Ferienſonderzüge nach den chiedenſten Tei verliefen die geſtrigen Beratungen wie das
len Deutſchlands zur Verfügung ſtehen. w. die Schießen. Es wurde geredet, anvorgeſehenen So z e von dale nchen erkannt, aber einfach anders gehandelt. Da man

am 16., 23. und 29. Juni, am 7., 14. 21. und ſchlotternde Angſt vor den Wahlen hat, verſuchte
27. oder 28. Juli und am 4., 10. und 11. Auguſt man die ſozialdemokratiſchen Bemühungen alsiſt Kartenverkauf auch in Merſeburg vorgeſehen. Wahlmache hingaſtellen Nun, den Herrſchafren

wird gezeigt werden, daß man das vorhandene

Hffentliche Fitmvorführungen.
Elend nicht auf derart leichtfertige Weiſe abſchie
ben kann. Bei Philippi ſehen wir uns wieder.

denn den r z. in a endannten Orten wieder öffen orfüh-rungen ſtattfinden. Zur Vorführung kommen die Zu der Sitzung teilte der Vorſteher mit,
kstümli daß der Magiſtrat entſprechend dem Beſchluſſe dere e ler ſeke n „Mit uns das Vor letzten Stadtverordnetenverſammlung J timmt

Dienstag, den 13. März, in Altran hat eine neue Sehrkraft für die Peſta

nädz im Gaſthof Botin. r ſchentnis wu eno n, wMittwoch, den 14. März, in Srauns den Kreis und der Sie in der Fra dek 4r

dorf im Gaſthof Dörge. hausneubaues eine VerſtändigungDonnerstag, den 15. März, in Gröſt im aafingrheg erzielt wurde, daß die alte Stadtmauer
Gaſthof Graß hof. auf 37 Meter entfernt wird, daß aber zum Teil

Freitag, den 16. März, in Roßbach im d n re d r e daßGaſthof Rühlemann. r Ein er Stadtmauer wiederhergeſte wird.
Sonnabend, den 17. März, in Mücheln Anſchließend wurde die Wiederwahl des bis

g r herigen Gemeindeſteuerausſchuſſes und die Wahlim „Schützenhaus“. des ehemaligen Kataſterſekretärs Horl zum
Sonntag, den 18. März, in Atzendorf im Schiedsmann für den zweiten Bezirk vorgenommen.
ſthof. Ein der Stadt gewährtes Vermächtnis der FamilieDer Beginn der Vorführungen iſt überall um Höſe wurde angenommen.

8 Uhr abends. Argen u wird nicht erhoben. Nunmehr trat die Verſammlung in die
Genoſſen, agitiert lebhaft für den Beſuch! Beratung des Etats

Frankleben. Schwere Betriedsunfälle. Am ein. Der Oberbürgermeiſter machte einleitendeSonnabend nen der Dreher Artur Junger Ausführungen, die ſich im weſentlichen mit den
im hieſigen Stahlwert, indem ihm von einem Kollegen von uns veröffentlichten Vorberichten deckten. Zu
aus Unachtſamkeit eine große Pianſcheibe aufs Bein ge erſt wurde zur Behandlung der Vermögens und
rollt wurde. J. erlitt einen komplizierten Beinbruch und Schuldenverwaltung der Spar und Ortsgirokaſſe
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Am Abend chritten. Ohne größere Debatte wurde die Vor
mußte noch ein anderer Kollege dieſes Verunglückten ins lage genehmigt, ebenſo der Haushaltsplan der
Krankenhaus eingeliefert werden, da ihm de der Arbeit Krankenhausverwaltung. Verhandl
vier Finger abgeriſſen wurden. Arbeiterriſiko, das der I I tyynte 7 d un r
aber nicht gewertet wird. ſmteinnahmen desſelben ſchließen mit 275 000 Mk,

Lützen. Autounfall. i Geſamtausgaben mit 529In der Nacht vom Sonntag zum Montag fanden einem Zuſchuß von 254 000 Mk. Das bedeutet
von Markranſtädt kommende Lützener Arbeiterſänger ahr 74 000 Mk. Davon entfallen
einige hundert Meter vor dem GuſtavAdolf Denk u höhere Löhne und Sedältes 46 500 Mk. ſo daß

vor. Der Führer des Autes, der Tierarzt Dr.ſührigbleiben. dieſer untragbaren Auf
Niedhorn (Burgwerben) t bewußtlos in dem ſtellung nahm für die ſozialdemokratiſche FraktionWagen. Ob überhaupt ein Unfall vorliegt und die unachſt Stadtverordneter Kämpf das Wort. Wir

Urſache desſelben konnte noch ni feſtgeſtellt werden. waren der e ſo fü er aus, daß die
r. Niedhorn iſt auf dem Transport in das Weißen Eingemeindungsbeſtrebungen der Stadt ganz anr ehe ſoeben der Nähe des dere Mittel ſte die Poſition der einmaligen Aus

nfalls fand am Montagmorgen ein nach Markran gaben im Etat erſcheinen laſſen würden. Mit den
ä Arbeiter eine Flaſche mit angeſetzten 17 500 Mk. läßt ſich nichts, gar nichtsr ugendlicher e en eten des ts de unbrauchbar. Für die Neuherrn Be a Ja cleedſket berichtet wird, den richtung von ßen blei o gar nichts da.

5 Arbeitskollegen nach wenigen Stunden Weder die Straße nach Globigau, noch die nach

Sozialreaktion
im Merſeburger Rathausſaal

ammlung brachte Genoſſe Käm dann erſhinermes Material hervor. Familien G. m. b. H.
müſſen in hauſen, die dieſe Bezeich-

nung nicht im mindeſten verdienen. I nHehle an der Saoie Artilerestraße 50 0

Deutsche an deutsche Kraſtsioſfe:

III
Deuischer Benzol. Vertrieb

Harpener, Berqbau-A.- G.

worden. Merſeburg hat das e celend S das an n vorſtellen
kann. haben dem Magiſtrat Unterlagen über
das Wohnuggselend zugehen laſſen, die nur
einen B il der wirklichen Verhältniſſe zum
Ausdruck bringen.

Unter betretenem Schweigen der geſamten Ver

Große Familien mit mehr als 11 Köpfen
hauſen in zwei Räumen,

ſo daß dieſe Leute nicht in der Lage ſind, mehr
als zwei Betten zu ſtellen, in denen die geſamte
Familie ſchlafen muß. Große Kinder ſchlafen mit
den Eltern zuſammen, Kranke, dig den Todeskeim
in der Bruſt tragen, mit Geſunden, und

wangere ſind gezwungen, ihren Kindern
auf dem blanken Fu n das Lebenſchenken, weil anderer Piatz nicht vorhanden t C eies
Die Fülle der Elendsſtatiſtik iſt ſo groß, trearnsportable

rm n efonderen Artikel darauf zurück ü(acneiöfen Küchenherde
u G lliert die M lichkeitder r e berdtkegte T t Gruden Gasherde WVaschhessel

derung der größten Not und zur Erledigung desdringendſten Wegebaues 300 Mk. ankern F. Aimealen hen
Zur Deckung empfahl er, entſprechende Anleihen Kéèriostraſöse 8

Verfemaufostelſfem:
Winenber o O Dessou O Querfur? O Aritern

Bad Liebemwverde O Sonqgerheusen

an ahben arößeren Plätzen

rufe bei den Sozialdemokraten: Wir würden eine

einer Kaſte hinwegzuſchreiten, wenn das große

iſt nicht ſo groß, wie ſie immer hinzuſtellen verſucht ſ. C v I T e

aufzunehmen und deren Verzinſung durch ent

älter der leitenden Beamten und durch Erhöhung
der in Frage kommenden Steuern zu ermöglichen.

demokratiſchen Antrag, erklärte jedoch, daß dieſer
Betrag bei weitem noch nicht ausreiche. (Zwiſchen

Million bewilligen! Skrumpfwaren 4 Trilkotagen
außerordentliche Aufmerkſamkeit und das Still
ſchweigen der Verſammlung hat bewieſen, wie be
achtlich die Ausführungen Kämpfs geweſen ſind.
Wenn wir eine verantwortliche Kommunalpolitik

ment auch zu handeln wiſſen. Wir müſſen den Mut
haben, im gegebenen Moment über die Intereſſen
Ganze dadurch gefördert wird. Wir ſcheuen uns Rudolph Haum-ötr 0

7

bei gewiſſen Kreiſen Stürme der Entrüſtung aus
löſen wird. Die Notlage der Gewerbetreibenden

wird. Handel und Gewerbe florieren, und die

gering und nur Ausnahmen. Halle a. d. Sane m

prechende Abſtriche bei den Erhöhungen der Ge

Stadtbaurat Zollinger begrüßte den ſozial-d Teipeiger Straße 102

Stadwerordſerer Hirſchfeld (Soz.): Die

treiben wollen, ſo müſſen wir im gegebenen Mo
ſcharfe Co.

nicht, zur Not die Steuern zu erhöhen, obwohl da

Fälle, wo wirkliche Notlage zu verzeichnen iſt, ſind

Sltadtrat Trumpler und der Oberbürger- Weißbäckereimeiſter verſuchten ſich durch lendenlahme Erklä Brotfabrik et

der Bewilligung ſolcher Gelder auf ſpäter ver Flliale: Oleariusstraße 4. Tel. 257 28
ſchoben wiſſen wollen.

Nachdem der unvermeidliche Sankt Bernhard
ſeine übliche Hetzrede gegen die Sozialdemokratie

W

vom Präſidiumstiſch aus vom Stapel gelaſſen hat,W r Oberſcharfmacher Freiberger das Ach
ort. Er
beſaß die Unverſchämtheit, die vom Wohnungs preubenring 12
elend Betroffenen dadurch zu beſchimpfen, daß Fernruf Fr. 265 12. 265 02 und 26571
er behauptete, die Leute hätten heutzutage nur

Brikettszu große Anſprüche,

manche Familien fühlten ſich ſehr wohl darin. Das W
O

rungen aus der Affäre zu ziehen, indem ſie die Frage i 32 Volke Mühlweg
v d

die meiſten Wohnungen ſeten ganz brauchbar, denn

Allheilmittel war ihm natürlich die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft. Es iſt unverſtändlich, wie die
Provozierung des Bäckermeiſters überhaupt gedu
werden konnte.

Der Volksparteiler Brehmer verſuchte den ſo
ialen Biedermann herauszuſtecken, aber der Pferde
uß blieb doch zu ſehr ſichtbar. Für den ſozialdemo
kratiſchen Antrag war er nicht zu haben, aber in ge
meiner verdächtigte er die Sozialdemokratie.
Stadtv. Krüger (Soz.) ſtellte die Skwupelloſig-

keit an den Pranger, mit der verſucht wird, der
neuen Stadtverordnetenverſammlung, die zweifellos
ein ganz anderes Geſicht haben wird, die Aufgaben
zur Erledigung zu überlaſſen.

Die Abſtimmung über den Antrag ergab eine
Minderheit, da, wie zu erwarten war,

die Rechte die Uebernahme irgendwelcher ſozialen
Leiſtungen in bekannter Weiſe ablehn

Beſchloſſen wurde, daß der Magiſtrat zur nächſten

Sitzung ein Bauprogramm für 100 Woh
nungen ausarbeiten ſoll.

Jm übrigen fand der Bauetat glatte Annahme
gegen die Stimmenthaltungen der Sozialdemokratie.

Die Haushaltspläne des Nahrungsmittelunter
e des Schlachthofes, der Stiftungen und

ermächtniſſe, des Bergerſchen Stipendienfonds und

Brennholz
W 7xrxèèrTj22 mm

Oäbrend des Unhauen

immer besonders preiswerte
Angebote

rn bertge

einen 1250
crepsoillenschune 3

b der Fund mit dem Leuna oder Lauchſtädt können hergerichtet werden.Ska r zu en iſt, wird An den Wohnungsbau iſt überhaupt nicht gedacht
noch die Unterſuchung ergeben.

Sützen. Großestzen br Sonntagnachm ine Kreis Sangerhauſendas 19 in kürzeſter Zeit den e ren ln Sangerfousem (Stoclt)breitete. Die zwei Stallgebäude branntennieder. Auch große Futtermengen wurden von Veginnt der geuhling mit Winterſport? Das
che und auch der Sonntaglammen vernichtet. Durch das Eingreifen der Ende der vergangenen

er X Werte re rin püheket und Montag w. r große
ſichgreifen des Feuers vermieden und es eins r. t In Rede u

vor allem, die Tiere alle in r ſt Sonnabend und Sonntag konnte man auch feſtſtellen,

Als Urſache des Brandes ſtellte er eebefördern hatten. Selbſt in unſerer Stadt und n

Kreis Torgau a iche Skibabyse e eJorgaum Staelt) r genau
Den Tod durch Gasvergif

der Feuerwehr paſſierten dann in ſchneller Folge zu

ſtimmend die Verſammlung. t Fr. Oehlſchläge

aur Leipziger Straße 3 Gſchaft, eine Kraftfahrlinie einzurichten. Die Autos ſollen

folgende Linien berahren: a) Rückbeförderung Berga
Kelbra, Fahrt von Kelbra nach Sittendorf Tilleda
b) Kelbra Kyffhäuſerdenkmal Stadt Frankenhauſen
c) Kelbra Steintalleben Barbaroſſahöhe Franken
hauſen d) Stadt Kelbra-Badra-Sonderhauſen. Ein
entſprechender Antrag iſt bereits beim Regierungs 5
präſidenten in Merſeburg eingereicht worden. Die Linie
'oll in erſter Linie der Perſonen und Gepäckbe örderung

dienen. Einſprüche gegen das geplante Unternehmen 0ſind binnen zwe Wochen bei dem Landratsamt in Sanger 6
rösstehauſen einzureichen. 9 g

ö nabend dee e Werrangenen Minne nd Lagerbier-Brauerei der Welt
guter Beteiligung der diesjährige Frauenabend des sempfiehlt ihre bekannten
Genoſſe Haberland hielt eine kurze aber kernige
Anſprache. Mit den Worten „Gegenſeitiges Vertrauen
und Pflichterüllung wird uns zum Zyele führen“ ſchloß
er ſeine wirkungsvollen Ausführungen Einige Filme

8 tkalendermäßig ſchön wie jetzt der
trenge Herr inter ſich kalendermäßig noch be

tung b und fand der Händler Leipold von eI wohl neben ande- Kelbra. Neue Kraftwagenlinie. Wie wirr dine der Geſage heneſen ſe hören beabſichtigt die Kyffhäufer Kleinbahn, Aktiengeſell-

3t

aus der Produktion der G. E. G. wurden mit großem i

Koniumvereins für Sangerhauſen und Umgegend ſtatt.

Markenbiere

Kohle

e
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Blankenheim. Erweiterte Mitverſammlung. Am Donnerstagatend
hieſige Ortsverein der SPD. ſeine Mitgl
eine Anzahl ſympathiſierender
Verſammlung engeren Genoſſe

e) war a
usführungen zeigte er, wie verhängnisvoll für die

Arbeitnehmerſchaft ſich die Macht der Bürgerbloc
regierung in wirtſchaftspolitiſcher Beziehun
ewirkt hat und noch auswirkt. Aus dieſem

auch die kommenden Reichstagswahlen als ein
Kampf der Arbeitnehmer gegen das deutſche Unter
nehmertum anzuſehen. Es gilt für uns, alle Krä
daranzuſetzen, im kommenden Wahlkampf eine
tion zu erringen, die eine Bürgerdlockre
ihre Geldſackpolitik unmöglich macht.
führung des Wahlkampfes iſt ader eine

e ve Organiſation nötig. Dieſe rit ſollte jeder ſozialiſtiſch denkende und r e
Menſch dadurch anerkennen, daß er ſich als Mitgli
der Sozialdemokratiſchen Parte eintra läßt.Nach deendigter Ausſprache traten vier Genoſſen dem

Ortsverein als Mitglieder bei.

Tilleda. Erfolgreiche Werbung. Auch
hier ſchreitet die Parteibewegung vorwärts. Am
letzten Sonntag fand eine Verſammlung ſtatt, in
welcher der Genoſſe Künne (Halle) über „Das
Ende des Bürgerblocks“ referierte. An Hand von
reichlichem Material wies der Referent anſchaulich
nach, wie die heutigen Regierungsparteien alles
getan haben, um nur den Be itzenden zu helfen, für
die Arbeitnehmer und für die kleinen Gewerbe
rreibenden ſowie Kleinbauern hatten ſie nichts
I ſondern alle berechtigten Wünſche wurden

Aus den d der letzten vierJahre aber müßten die Arbeiter lernen, indem ſie
endlich erkennen, daß es notwendig ſei, dem ge
ſchloſſenen Block der Beſitzenden einen viel ſtärkeren
Block der Arbeit entgegenzuſtellen. Dieſer Blockaber könne nur in der e gebildet werden. Mit
Hilfe einer ſtarken organiſierten rteimitglied-
ſchaft ſolle dann der kommende Wa kampf geführt
werden, der beſtimmt mit einem Siege der ſitz
loſen endet, wenn ſich jeder ſeiner eigenen wiri
chaftlichen Lage bewußt iſt. Der Erfolg der Ver

iſt erfreulich, da ein Teil der Anweſen
ſich ſofort der Partei anſchloß.

Mansfelder Kre.
Srauriges Schickſal eines Greiſe

Mit 72 Jahren auf der Walze erfroren.
In der Nähe des Bahnhofs Helfta wurde

am Sonnabendmorgen gegen 8 Uhr der 72 Jahre
alte ſtellenloſe Schuhmacher Hermann Sommer-
hof aus Croſſen im erſtarrten Zuſtande aufge
funden und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Eisleben eingeliefert. Der Greis hat beide
Beine erfroren.

lakoniſcher Kürze finden wir dieſe Nin e äirgett ſt Wer v W

ünne

3 ichen Preſſe. Kein
ls mit dem traurigen Schickſal eines Greiſes,

mit 72 Jahren als ſtellenloſer dwerker die
begeht, um auf dem Wege zur Ar

beitsſuche vor Altersſchwäche zuſammenzubrechen
und mit erfrorenen Gliedmaßen im Krankenhaus
landet. Dort findet er langer Zeit vielleicht
wieder einmal eine menſchenwürdige Betreuung,
vielleicht droht ſeinem betagten Leben auch Ge
fahr. Und wenn nicht, ſoll ſeingn Schickſal wieder
voran „leuchten“ jenes böſe Wort, wonach der
Menſch unſtet und flüchtig ſein ſoll?

Mit 72 Jahren

Zu dem Vorgang auf der Landſtraße wird uns
noch mitgeteilt, daß es ſich um den 72 Jahre alten

r w Sommerhof aus Kroſ-en handelt. Jm Herbſt hatte S. verſucht, ſeinen
Lebensunterhalt durch Singen von Haus zu Haus
zu verdienen, er war aber hierbei von der Polizei
in Eisleben erwiſcht worden und erhielt hierfür
vom Amtsgericht Eisleben 12 Wochen Haft. Am
Freitag war er aus dem Gefängnis entlaſſen wor
den und mit einigen Mark Penſionsgeldern in der
Taſche hatte er ſich nach Helfta begeben. Vorher
hatte er einen kleinen gehoben und ſtatt den Weg
nach dem Bahnhof einzuſchlagen, war er im Stra-
ßengraben gelandet.

Kloſtermansfeld. Gefährliches Rodeln.
Bei dem jetzt herrſchenden Schneetreiben wird es ſich
wieder zeigen, daß gefährliche Stellen an den
Straßen von den Kindern wieder zum Rodeln be
nutzt werden. Die gefährlichſten dieſer Stellen, wo
vor nicht oft genug gewarnt werden kann, befinden
ſo in der Bahnhofſtraße am und in
er Chauſſeeſtraße am Kochsberg. Die Kinder über

queren mit ihren Schlitten die unüberſichtlichen und
verkehrsreichen Straßen. Wenn bis jetzt dort Un-
fälle vermieden worden r ſo haben wir es nur
der Umſicht und der Geiſtesgegenwart der Wagen
lenker zuzuſchreiben, die in manch gefährlichen Situa-
tionen, bei welchen der mit Kindern re Schlitten
direkt vor dem Gefährt ſtehengeblieben iſt, ihre
Wagen ſofort zum Stehen brachten. Darum iſt es

s Referent erſchienen. In ſeinen

aus
reg

kehrenden Konjunkturzyklus iſt. Die
Sorge, daß die Schweinemaſt noch auf

lange Sicht unrentabel bleibt, iſt ſo
mit völlig unberechtigt.

gün
ſtigem Preisverhältnis zwiſchen Fut
termittel und Schweinepreis erheblich
vermehrte, und zwar um ſo mehr, je
länger die günſtige Preisgeſtaltung
anhielt. Die Folge davon war,
der Markt durch anormal hohe
Schweineauftriebe ſtark belaſtet wurde.
Naturgemäß mußte dies einen kata
ſtrophalen Preisſturz nach ſich ziehen,
was wiederum den Landwirt zu einer
Reduzierung der Beſtände veranlaßte.
So folgen, wie das Inſtitut für Kon
junkturforſchung Jahre hindurch beob-
achtet hat, ganz regelmäßig auf zwei
Jahre mit niedrigen Schweinepreiſen
zwei Jahre mit hohen. Die zwei-
iäahrige Periode mit hohen
Preiſen beginnt ſchon in
dieſem Jahre, und zwar

nehmen ſollen, danach fragt niemand. Es iſt un
erhört, daß eine Bevölkerungsſchicht einfach, weil ſie
größere Profite einſtreichen will, eine ſozial ſchlechter
geſtellte Schicht zur weiteren Einſchränkung des
Fleiſchverbrauches zwingt. Dabei haben die
Schweinepreiſe, wie obenſtehendes Schaubild zeigt,
ihren Tiefſtand bereits überſchritten. Nach den ein
wandfreien Feſtſtellungen des Jnſtitutes für Kon
junkturforſchung, deſſen Arbeiten ſich auf einen

ſind ſtatt des gegenwärti-
gen Preiſes von 55 Mk. im

September Preiſe von 74 Mk. und
darüber zu erwarten.

Wenn der Schweinehalter ſich mehr um die
Marktvorgänge kümmert und ſeine Schweinefleiſch
produktion möglichſt dem Bedarf anpaßt, werden
von ſelbſt die Preisſchwankungen verſchwinden.

preis kein Grund dafür, der hart arbeitenden Bevöl
kerung das für ihre ausreichende Ernährung unent-

Zeitraum von insgeſamt 22 Jahren erſtrecken, iſt

Kreis Delitzſch
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Neue Eindeichungsp. e u e

Jm Verwaltungsbericht für 1927 des Kreis
kommunalverbandes Delitzſch wird folgendes mit
geteilt: „Der Entwurf zur Eindeichung von Lände
reien in den Gemarkungen Collau und Eilenburg
wurde lage Es wird ein Deichverband
Collau Eilenburg gebildet. Die Bröße des Deich
verbandsgeländes umfaßt 110 Hektar. Die Koſren
belaufen ſich bei sfſihrung der Deichkrone in
einer Höhe von 30 Zertimeter über dem Höchſt
r auf 36 000 Mk., von 50 Zentirreter auf
49 Mk.“ Zum Vergleich ſei mitgeteilt, daß
die Größe des Geländes des Deichverbandes Schloß
aue- Eilenburg 173 Hektar iſt.

Aus den Kinderheimen der Stadt
und des Kreiſes.

Das Eilenburger Kinderheim (Luiſe-
ZoblerHeim) zählte am 1. Januar 1927 31 Pfleg-
linge bis zum zweiten Lebensjahre. Jm Laufe des
Jahres kamen 20 Kinder hinzu. Entlaſſen wurden
in derſelben Zeit 25. Das Kreiskinderheim in
Hainichen beherbergte am 1. Januar 1927 21 Kin-
der über zwei Jahre alt; hinzu kamen im Laufe
des 19, entlaſſen wurden 18 Kinder.
Der Verpflegungsſatz im ZoblerHeim eerkg täg
lich 1,75 Mk. und im Heim Hainichen 1,50 Mk.

Das Kreiskindexheim Sprotta be-
uchten 1927 283 Kinder in ſechs Kurperioden,

von waren 150 Mädchen und 133 Knaben.

Eine Autobuslinie Eilenburg Leipzig
Von Intereſſenten iſt ein Antrag an die maß-

gebenden Steſlen gerichtet worden auf Errichtung
einer Autobuslinie von Eilenburg nach Leipzig, die
über Liemehna und Mutzertlehna geführt werden
oll, damit die zahlreichen Dörfer, die r ent
ernt von der Eiſenbahnlinie liegen, eine ere
erbindung mit beiden Städten haben. Dieſer

Antrag ſoll ſogar Ausſicht auf Erfolg haben.

Seit Freitagfrüh 4 Uhr iſt der
52 Jahre alte Schloſſer Max Tömiges. FranzAbt
Straße 7 wohnhaft, ſpurlos verſchwunden. T.
leidet ſchon länger an Schwermut. Des öfteren
trug er W mit Selbſtmordabſichten. Um ihn von
ſeinem den zu heilen, war alles in die Wege
geleitet, ihn auf längere Zeit in einem Sanatorium
nterzuhringen. Man nimmt an, daß die Kennt-
nis dieſer Naßnahme ihn overanlaßte, aus dem

Pflicht aller Eltern und Erzieher, die Kinder zu
e damit dieſelben vor Schaden bewahrt

en.

behrliche Gefrierfleiſch durch hohe Zölle zu entziehen.

wandten gegangen ſei,beſtätigen, en man
Mühlgraben gefunden.

Kreis Liebenwerda
Aus dem Vockwitzer Gewerkſchafts

Kartell.
Die 8. Mä attgefunde desGedeſcheigtertele on die ſehr x

int leider nichtb J er a

war, hatte drei Tagesordnungsp zu erledigen.m arſten Punkt der Wegen ſprach
eyne über die Aufgaben der Betriebs-

räte. Jm Anſchluß daran wurde von Gröger
gewünſcht, daß in Zukunft eine beſſere Zuſammen
faſſung der Betriebsräte erfolgen ſoll.

Es wurde weiter Bericht gegeben von dem Ver
lauf der eingeleiteten Wahlen der Betriebs-
räte. Hierbei iſt beſonders hervorzuheben, daß
auf allen Werken der Bubiag freigeLiſten eingereicht worden ſind und v es diesmal

elingen muß, den bisherigen, J ie Arbeiter
unheilvollen Einfluß der rksgemeinſchaft

zu beſeitigen.
Unter Gewerkſchaftsangelegenheiten teilte zu

nächſt Ull rich mit, daß er infolge anderweitiger
Arbeiten ſeinen Poſten als Vorſitzender niederlegt.
Ullrich ſchlug vor, auf Grund des J der
vorhergehenden Sitzung zu verfahren und Heyne
mit dem Amt des erſten Vorſitzendenz betrauen. Heyne nahm die Wahl an. Er

tonte hierbei beſonders, daß die Ausübung ſeiner
Tätigkeit nur im Rahmen der gewerk-
ſchaftlichen Richtlinien, unbeeinflußt von
irgendeiner anderen Seite, erfqlgen wird.

Ein Antrag des Verbandes für Freidenkertum
und Feuerbeſtattung, einen Betrag zu der ſtatt
findenden Jugend weihe zu bewilligen, fand
eine Erledigung damit, z für dieſen Zweck
0 Mark einſtimmig bewilligt wurden.

Ein weiterer Antrag des Sportkartells, in der
nächſten Sitzung einen ortra über
„Sport und Gewerkſchaft lten zu
laſſen, wurde gleichfalls angenommen. Zur Vor-
bereitung der Maifeier wurden die Arbeiten
dem Kartellvorſtand übertragen. Die Ortsverwal
tungen ſollen in ihren Sitzungen gleichfalls dazu
Stellung nehmen.

Zum Schluß gab Heyne bekannt, daß in Zukunft eine rege inladung an die Delegierten

nicht mehr erfolgt, ſondern daß die Sitzungen in
der Arbeiterpreſſe bekanntgemacht werden. Es wird
daher erſucht, den Vereinskalender regelmäßig zu
beachten.

Er rrwerda. Mütterberatung. Am Freitag,
dem 16. März, um 4 Uhr werd hier in der Präparanden

Hauſe zu zehen. Die Vermutung, daß er zu Ver anſtalt eine Mütterberatungsſtunde abrehalten.
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Jedenfalls iſt der gegenwärtige niedrige Schweine- s

Nebengebäude der

Das war nicht immer der Fall, traf aber bei
der letzten Veranſtaltung am Donnerstag zu. Hier
wurde vom Mitteldeutſchen Landestheater „Der Biber
pelz“, eine Diebeskomödie in vier Akten von Gerhart
Hauptmanrn, gegeben. Die Aufrührung war ein Erfolg
auf der ganzen Linie. Nicht für die Künſtler, die ihr
Beſtes doten, ſondern auch für die Kunſtgemeinde.

ähnlſche Abende werden wervend für die Kunſt
wirken.

Falkenderg. Vier neue Schulklaſſen. Der
Anbau m der neuen Schule iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß
mit Beginn des neuen Schuljahres die vier neuen Klaſſen
eröffnet werden können. Von einer Spezialfirma ſind
in dieſen Tagen die neuen Bänke, Wandtafeln, alles das,
was zu einer modernen Klaſſe gehört, eingetroffen. Es
wäre nur zu wünſchen, daß auch die alten Klaſſen
ſchneller mit den Neueinrichtungen verſorgt werden.

Falkenberg. Vom Arbeit smarkt. Neuein
ſtellungen ſind in dieſem Monat erfolgt bei dem Jm
prägnierwert, Hartſteinwerk und bei der Bahnmeiſterei.
Letztere ſtellte am Sonnabend allein über 20 Mann ein.
Im Hartſteinwert wird ſchon ſeit Wochen mit Hochbetrieb
gearbeitet 60 000 Kalkſandſteinmauerſteie werden täglich

produziert und ſofort verſandt. Durch Neueinrichtung
will man die Produktion auf 80 000 erhöhen.

Grünewalde. Srazn der
Schulpolitik. Sch rundorſtand

loß in ſeiner letzten Sitzung gemä ühererStellungnahme die emtgeit chkeit der be und

Lernmittel für die Schüler zu erweitern. Zu Be
inn des neuen Schuljahres werden die reib
fte für den Schulgebrauch aus Mitteln des Schul

verbandes angeſchafft und an die Schüler unent-
eltlich e n. Neben der jetzt ſchon be
n koſtenfreien Lieferung von Leſe und Rechen

büchern wird dieſer Beſchluß eine weſentliche Er-
leichterung für die kinderreichen Familien ſein. Die

chlußfaſſung über unentgeltliche Lieferung von
r und Lernmitteln wirkt ſozial, iſt eine r

die kinderreichen Familien, die durch Erziehung
Kinder gegenüber den kinderloſen Familien wirt
ſchaftlich im Nachteil ſind, berechtigte und anzu
erkennende Ausgleichsforderung. Nicht der Eltern

en die Kinder da, ſondern des Staates, der
Geſamtheit der Geſellſchaft wegen müſſen die Kin
der erzogen werden. Zur e des Werks
unte werden ebenfa ittel bereitgeſtellt.Die für den Unterricht den Lehrern zur Verſügung

ſtehenden Sinrichtungen werden verbeſſert. Die
ſachgemäße Verwendung der Mittel iſt durch geeig
nete Kräfte im Lehrerkollegium verbürgt. DerHaushalt der h ehe Einnahme und
Ausgabe mit rund 30 ab. Dem Lehrer

auf ſeine Koſten in
ule, und zwar in den

ihm zur Verfügung ſtehenden Räumen Umbautenur reiche einer Autogarage vorzunehmen.
ierbei war man von dem Gedanken ausgegangen,

daß dieſer Perſon wagen den Gemeindemit
in dringlichen Fällen lücksfällen u. a.)eichter zur Verfügung ſtehen iſt.

Bockwitz. Jntereſſanter Vortrag. Der
bekannte Phyſiker Dr Stadthagen Berlin) ſpricht im
Auftrage des Heimatvereins am Mittwoch, dem 14. März
1928, abends 8 Uhr, im Richterſchen Saale. Dieſer
Abend bringt ein ganz hervorragendes Programm unter
dem Titel „Weltenraumkälte und Sonnenwärme“. Alles
Nähere geht aus der Anzeige im Jnſeratenteil hervor.

wurde das Recht erte

Bockwttz. Glück im Unglück. Als der hieſige
Arzt Dr. B. am Sonnabend nachmittag mit ſeinem Auto
durch die Hauptſtraße fuhr, verlor er infolge des Bruches
einer Feder die Gewalt über den Wagen. Dieſer fuhr
zur Seite die Böſchung hinunter, nur recht knapp an
einem Baum vorbei. Wie leicht konnten durch den Unfall
ſchlimme Folgen entſtehen.

Ortrand. Mütterberatung. Am Mittwoch,
dem 14. März, um 16 Uhr, wird hier im Rathaus eine
Mütterberatungsſtunde abgehalten.

Rundfunt Programme.
Letpzig (Welle 865.8).

V z 16.30 bis 17.55 Uhr: Jugendnachmitt
r Ju ag.18 bis 18.55 Uebertragung von Königswuſterhauſen.

i9 bis 19.30 Uhr: Die Zutunft deines Kindes Regierungs
rat Neumann: „Der Berufsweg des Ungelernten“. 19.30 bis
20 Uhr: Das Weſen der t n Muſil. Dr. Alfred Heuß:
„Die Durchdringung des See mit dem Muſila

g. geh wei m wen Geeetrank“. m per in z ufzügeDonizetti. 22.15 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.30 bis
24 Uhr: Tanzmuſik.

Konitgswuſterhanſen (Welle 1280)
Mittwoch: 12 bis 12.30 Uhr: r für

Schüler. eichsſtädtedundes. derPreußiſchen Landgemeinden.
Kindertheater: r Klabautermann“. 15 bis 15.30 Uhr:
b. Stud.Rat Sireitor Geh. Rat Fiſcher In welche höhere
Schule ſchicke ich meinen Sohn?“ 165.35 dis 15.,40 Uhr
Wetter und purq 16 bis 16.30 Uhr: Min. Rat
Südhof: „Der deutſche Auslandslehrer“. 16.30 bis 17 Uhr:
Prof. Dr. Hans Mersmann: Einführung in das Verſtehen
von Muſik“. 17 bis 17.55 Uhr: Uebertragung von Hamburg:
h 18 bis 18.30 Uhr: Techn. Lehrgang für
e arbeiter und Werkmeiſter. J Behr: Werkzeuge und

rzeugmaſchinen“. 18.30 bis 18.55 Uhr: Franzöſiſch für
Anfanger. 18.55 bis 19.20 Uhr: Direktor Lenz: „Lebenshal-
tung der Beamten“. 19.20 bis 19.40 Uhr: Prof. Dr. Otto

r: „Einige Grundfragen körperlicher Leiſtung“. 19.45
Uhr: Dr. Kurt Einführung S nachfolgenden Orato
rium. Anſchl.: „Mutter n Chorwerk mit vierSoloſtimmen von George Paul Sylveſter Cabanis. Muſik
von Hugo Kaun. 22.30 bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.
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J Verbindlichkeitserklärung des

Der Reichzarbeitsminiſter hat am

abe.

Exekutive des le Gewerkſchafts

henen en die Verſuche der Reaktion, di deewegen gee iſt ein Er 9fällten Schiedsſpruch verbindlich erklärte wurde u er legter Stunde r himertteiben, tellten unſeres
7 gezahlt; nach der je angenommen. Es wird darin die ſofortige unver an zur Fragneber die Auswirkung der u l den Lohn. den er bei normaler Ar änderte des Sozialverficherungsgeſetes ge genommenerklärung in den Reihen der ſtreikenden Wien e e et i nene dem Derdienſt ſſordert und erlfart daß ber deren e Bezirk dieſe Frage einer eingehenden An

machern gibt uns der ehende Bericht unſerer W der letzten drei Monate zu ſei Vertagung zulaſſen werde. Die franzöſiſche Ar che unterzogen hatte, beſchloß man die erſte
e Korreſpondenz a r geg. r der i beiterklaſſe ve ange, daß die eingegangenen Ver riode eine orderung von 1 J pro

Die Meldung über die Verbindlichteitserklärung, Manteltarif feſtgelegt, Ferner wird noch vereinbart Htungen auch gehalten werden. h alen len de er
ſchlug in der r s der ſtreikenden Werk daß alle Arbeiter wieder eingeſtellt werden und keine grifve s bauer ſoll re alls 3 bis 5 Pfenne r e e e e Mahcegelnngen ſartfinden dinfen Zer Sitz der Gewerkſchaftsinternattsngle en bringen wenn meter b
weiſe zu ſtürmiſchen Auftritten führte Die ſtreikenden Metallarbeiter nehmen am Die Franzoſen ſchlagen Berlin vor. ter n ſollten. Ein
erad übermenſchlicher Anſtrengu stag zum Verhandlungsergebnis Stellung, und Paris, 13. März. (WTVB.) ſei nicht ausgeſchloſſen, wenn es um dietreilkeitung, vor allem Urichs, des Führers im von deren Entſcheidung es abhängen, ob die tung des Achtſtundentages ginge. Die Ar

wir um die erregten Gemüter
und

„Weiterſtreiken!“ das war die Parole an
Te ſo

ſtark an Verſamm

ſämtlicher Diskuſſionsredner, die ſich in zum
und beſinnungsloſen Wutausbrüchen

uft machten. Das Niveau der Diskuſſionsredner
erinnerte ſtellenweiſe peinli
lungen der Jahre unm e eals die t in manchen Gewerkſchaften
das große Wort führten. ren u
forderten, daß über den
weg eine neue Streikleitung gebildet werde die der Arbeitszeit um eine Stunde iſt erfrden Kampf fortzuführen hake Ge

Wahnſinn kämpfte Uri
erſchrocken für die Geſchloſſenheit der Front gegen richtig war, ſie in verhältnismäßig kurzer Zeit chaftslebenv Berliner Metallinduſtriellen. e darauf zum Erfolg führte. Anerkennenswert iſt auch Tr Halliſches Gewerkſ

hin, daß unter den Metallarbeitern keine Mei-Einigkeit u
nungsverſchiedenheiten füfber
ſchweren
beſtehen, trotzdem aber nicht verkannt werden
dürfe, daß der

ewiſſen zpruch belonte Urich, br einen Tarif und
eſte Lohnſätze. Auf dieſer s kann weiter
gearbeitet werden, u a die neue Regelung
nur bis zum Juni laufen ſoll. Die Situation für
die Werkzeugma iſt ähnlich der der Hilfsarbeiter
vor einigen Jahren. Nachdem dieſe v
Tarif im Jahre 1924 feſten Boden unter die
bekommen hätten, konnten ſie Schritt für
die Löhne in die Höhe treiben von 43 auf 72
Die Mindeſtlohnſätze des Schiedsſpruches ſi

einen

ämmerlich niedrig. Kein Menſch kann es den 19. April

di e allen Lockungen der Metallinduſtriellen zum Trotz
ängel des Schiedsſpruche s ſtandhaft blieben. Um ſo ve

die vom DMV. wandte Taktik

Geſchloſſenheit der Kämpfenden, die

icher iſt die

Haltung des Hirf S Ge r EinSch vent imme n einenſwerkvereins, der tekten bach übertt ute. Schieds

aufforderte, am Montag, dem 12. März, die
rveit wiedergnt zunehmen

üße Die in der Lo ällte iedsſprüüße en huſtreitfrage gefä h Le27. Februar werden von den Hirſ
mit folgenden Abänder i anerkannt: 1. Bis zumr c rz 1928 gelten alten Lohnſäßze vom

1927. 2. Ab Montag, den 12. ſind
gmachern verübeln, wenn ſie den Akkord die Lohnſätze vom 19. April für iter,

bere e 7 1 Mk. für 60 Minuten ab-
lehnen und ebenſo einen ndeſtlohn von 1 Mk.
ür Werkzeugmacher über 21 Jahre. Auch muß
ran get ten werden, daß im eder Akkordberechnungsſatz fir Minuten u

60, wie vor e Schiedsſpruch
vorgeſehen iſt, gut Bei aller gegen dem
materiellen J

grundſätz lichen

macher darſtellt; denn
Lohnſatz: beides von
lehnt worden, und wenn es nach m Willen
gegangen wäre, hätten ſie lieber Berlin in Stücke
gehen laſſen, als dieſe Zugeſtändniſſe gemacht. Der
grundſätzliche Erfolg iſt ein Sprungbrett für
die binnen kurzem ſelbſtverſtändlich pon neuem ein
ſetzende Bewegung zur Verbeſſerung der Löhne.

Urich hätte mit Engelszungen reden können
die Unbelehrbaren, die ihre geiſtige Koſt aus kom
muniſtiſchen Blättern beziehen, waren nicht zu
überzeugen. Sie hatten es allem Anſchein nach
darauf abgeſehen, die Streikverſammlung zur
Freude der Berliner Metallinduſtriellen in einen
wüſten Radau und Tumult ausarten zu laſſen.
Durch dieſen ſauberen Plan machte Urich einen
Strich. Er erklärte den Streik für beendet
und rief den Werkzeugmachern zu, daß die Ver
bandsleitung in ſie die Hoffnung ſetze, daß ſie nach
außen b Diſziplin wahren und keine wilden
Sachen inſzenieren würden. Er warnte die Unvor-

chtigen, ſich der Jlluſion hinzugeben, es könne
etzt in Berlin ebenſo gemacht werden wie im Kon

flikt der ſächſiſchen Hütteninduſtrie, da im Berliner
Konflikt die Situation eine völlig andere iſt.

Berückſichtigt man die kommuniſtiſche Tollwut,
das heißt das Treiben von Leuten, die ſich ein
bilden, ohne Verband und ohne Unterſtützung die

Werkzeugmacher
Schiedsſpruchs zu zerfetzen und einfach unter der
Führung von Meier, Müller oder Schulze ins
Blaue hinein weiterzuſtreiken, dann verſteht man
t ſchnell die ungeheuren Schwierigkeiten, mit
enen in Berlin der Metallarbeiterverband in

Lohnkonflikten zu kämpfen hat.
aber auch das, was der Verband im Kampf heraus
geholt hat, zu würdigen.

Aufforderung zur Arbeitsaufnahme.
Die Ortsverwaltung des Deutſchen Metallarbei

ter Verbandes erläßt an alle ſtreikenden Werkzeug
macher und ausgeſperrten Metallarbeiter der b
beſtreikten Betriebe die Aufforderung, die Arbeit am
Mittwoch, dem 14. März, zur gewöhnlichen Zeit
wieder aufzunehmen.

SDer Wetalſkonfſtkt in Aſchersleben

Vereinbarung zwiſchen dem Deutſchen Metall
arbeiter- Verband und den Metallinduſtriellen.
Der Gewerkverein Hirſch. Dunker veranlaßt ſeine

Mitglieder zum Streikbruch.

Am Montag fanden in Halberſtadt unter dem
Vorſitz des Herrn Dr. Bachmann Einigungsver
handlungen wiſchen dem Deutſchen Metallar iterVerband un den Metallinduſtriellen ſtatt. Nach
etwa Zſtündigen Verhandlungen wurde ab 11. Fe
brauer 1928 der Spitenmindeſtlohn

acharbeiter über 28 Jahre auf 79
r Angelernte auf 72 und für Ungelernte auf 65 Pf.

In den übrigen Klaſſen und Alters

olg die Werkzeugl und e t ſofort in einer Verſammlung
Gewerkvereins auf, ſo
h

Fol

Man weiß dann

6 Pf. zu erhöhen, ab 1. September 1928 um je einen
e und Ungelernie in der Spitze von je
r

en, als ſie
u Stellung und

ärten danach die Mitglieder des H
dieſe der Anweiſung ihrer

die Arbeit aufzunehmen, nicht
iſteten. Ein Teil davon gab ihre Mit

gliedsbücher im Bureau des Deutſchen Metall
arbejiter Verbandes ab, um dort Mitgl
Der HirſchDunkerſche

zu werden.

leben erledigt und der Bezirksleiter Franke darf ſich

dort ni ntlie e ne deihrer Organiſationsleitung die richtige Lehre und ſch ſe

ten an.
ließen ſich den freien Gewerkſchaf

Die Buchdrucker lehnen den

Schiedsipench ab.
Der vom Zentralſchiedsamt gefällte Schieds

pruch für das Buchdruckgewerbe, der in der
öchſten Ortsklaſſe eine nerhöhung von 3,50

wöchentlich beſtimmt, iſt in der Freitagnacht
worden. Die Tarifkom miſſionefällter Gehilfen nahm noch am Sonnabend in

einer Sitzung Stellung zu dem Schiedsſpruch und
lehnte ihn ab, da er ſowohl in der des
Lohnes wie in der Dauer der Geltung der neuen
Löhne für die Gehilfenſchaft unannehmbar ſei.
Der Verband der Deutſchen Buchdrucker wird
dieſen Schiedsſpruch gleichfalls nicht akzeptieren,
ſondern mit allen itteln verfuchen, ihn
weſentlich zu verbeſſern.

Die halliſchen Buchdrucker nahmen bereits
ſaſtery abend in einer gutbeſuchten Verſammlun
m „vVolkspark“ n zu dem Schiedsſpr

und gaben nach einem Bericht des Gauvorſtehers
König nachſtehender Entſchließung ihre Zu
ſtimmung:

„Die am 12. März za r Verſamm J

e e r rn Buchdrucker nahm den Ber „hielten.e einem neuen Vorſtoß. Jn den Nachmittagüber die S r Lohn-ringt mit allere ie König
Ausdruck, daß d

verhandlungen entgegen und

geh nietgeſetzte wöchentlicher nicht den gerechten Adhciiget
brin 48 den die gegenwärtigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe erfordern. Hinzu kommt noch die
feſtgelegte Dauer des Lohnabkommens,
die bei den vorkommenden Schwan
wirtſchaftlichen Verhältniſſe alle Vorſt

hat, daß ſie nicht im geringſten bereit iſt, etwaigenbat en leſen Rechnung zu tragen.gebietet, urz,um ſo mehr, da die Prinzipalſeite bereits wieſen worauf das Rennen auf zehn Minuten wateh.

Aus den angeführten Gründen erwarten die ver
ſammelten Mitglieder von den Jnſtanzen ihrer
Organiſation, daß ſie mit allen Mitteln

ürſverſucht, eine gerechte

ühre e v dM lung e ehe Schteen 4 àallen Mitte e Verbande

Mugltederverjammiung der Vangewerkſchaft

ren äprig Die anderen Lohnſqtze erhöhen
W S n gen tie ch bisher immer den
Jeieg als e e de an

chaften für die Intereſſen der Arbeiter eine dghtreten, i e See e wer

Gewerkverein iſt in Aſchers

Entlohnung beilbelgiſe

ungen derſes wieder verſchiedene

on der: 1. van KempenRichli 140 Punkte, 2. Ehmer

er ungJuli in Amſterdam ſart

Am Donnerstag hielt die Baugewerkſchaft
ortrag des Archi

Rau
Hand von

Lichtbildern konnte man die Entſtehung der
adt Halle mit den jeweiligen Bauformen kennen

lernen. Die hufeiſenförmige Bauart der Stadt iſt dene
Neuerungen der ger üge und trotz

mehrfacher Veränderung des rktplatzes heute

beitszeitfrage iſt durch den Reichsarb.er einzelnen V deregieenngee überwieſen

n.

n der Dis kuſſion ſprach ſich U h

nen Lohnperioden müſſen vermehrt und dadu

ſt

ig
2r der Lohnperioden aus.

z
e

s er
NachweisFall eintreten daß das

z

gar keiner Vermittlungstätigkeit. Die in
wohnende Bauarbeiterſchaft werde ſogar bei ſtſ

Bauvorhabe nig berüe e hee eeydenbauer richtete an die Orts
die Anfrage, wann die F

leitungen der Maurer und Bauhilfsarbeiter wie
alle der gewählt werden. Braun s antwortete mit dem

Hinweis auf das Schreiben des Bundesvorſtandes
Alt- Halle mußte als und bemerkte, daß auf Grund der neuen Bundes

wohlgelungen bezeichnet werden. An 1 atzung die Errichtung von Fachgruppen mit bern h nicht eakwenbig iſt. Am
e machen Koch und Leopold auf verſchie

uſtände, wie Akkord, Ueberſtundenweſen v
aufmerkſam. Hier müſſe wieder wie früher eneroiſch
durchgegriffen werden.

Sport

Ted Moore,
der in der internationalen Bewertung noch einige
Punkte höher ſteht als Gipſy Daniels, iſt in Dort
mund von Schmeling einwandfrei geſchlagen
worden. Schmeling hat damit bewieſen, daß der
Sieg Daniels ſeine Kampfkraft in keiner Weiſe
erſchüttert hat.

20. Berliner Sechstageremen.
Sehr kampfreich verlief die Nacht vom Sonn

tag zum Montag. Das einzige e r
agden beſtand darin, daß MietheBuſche

wegen ſchlechter Ablöſung eine Strafrunde er
Mehr Erfolg hatten Linari-Lore

die aber ergebnislos verliefen. Lediglich den
rern GohrisDurahy

eine ihrer Verluſtrunden

inregeam Montag gab es wieder verſchiedene Vorſtöße,

es

winnen. Wegen ſchlechter Ablöſung wurdenDempf Freent mit einer n
Nach der zweiten Nachmitt

agden.
oſchel, Dempſey und Hürtgen zum St

e rt. wurde. Das Ergebnis dieſer Jagden,
das Spitzenpaar van KempenRichli

eine überragen olle ſpielte, beſtand aus einemweiteren Rundenverluſt der Mannſchaften Goris
W ravy, bau

des Rennens nach der Wertung war folgen

lehter Termin der W. Vär

und Spiel.
Der große Goldpokal des Rates der Stadt

Die Meßa d Stadt Leipzig, demDentſhen Amoneru. ginb c
AutomobilClub aus geſchriebene Sternf
abend beendet. Von 220 abgegebenen

wel raftwagen glänzendDie erſte mit 8155 Kilorieter gabrilet a m

land vollbra de ü et ausezeichnete z s r alle er d
torSportClu 3 auf ſeinem 4/16 PBOpelwagen. Er erhigſt den erſten Preis des Rates der

Stadt Leipzig in lt eines goldenen Pokalee

Am 11. März
Liebenwerda ſeine Generalverſammlung im Gaſthof

t das Kreisſport kartell
Quelle in Elſterwerda ab. Anweſend waren

15 Vereine mit 23 Delegierten. Der Vorſitzende Heingze
27 einen ausführlichen hresbericht. Unterſtützungen von

r ſtaatlichen Jugendpflege habe niemand erhalten. Die
Ausſprache rügte verſchiedene Fehler beim RAST., doch muß,
da das die erſte Veranſtaltung des Kreisſportkartells war,
etwas Rückſicht genommen werden. er ſollen alsLehre dienen. Heinze erſtattete anſchließend den Bericht don
der Bezirksſportkartellſitzung in e. Der Kaſſenbericht
wurde entgegengenommen, Entl konnte ni erteilt
werden, Vertreter von Biehla ſollen zuvor die Kaſſe prüfen.
Bezüglich des Mitteilungsblatts, das einen ſchweren Stand
habe, wurde in der Ausſprache viel Staub m heine Kommiſſion gewählt, die am 19. März in BViehla die
ganze Angel it prüfen ſoll. Der Reichsarbeite ag
1928 ſoll in Form einer RAST.Woche durchgeführt we
einen Sonntag vorher örtlich und der eigentli AST. ge
ſchloſſen in Bockwitz. Wegen der vorgerückten Zeit wurden
verſchiedgene Punkte (Organiſationsplan, Wahlen) bis zur
nächſten Sitzung vertagt.

Vezirk Eſlenburg- Schkeuditz
ußball: Freie Turner Braunſchweig gegenverrea 8 Eilenburg 3:6. i es

h 18. M R ball: 15I 10 Uhr: erdi I Vöhligz-Ehrenberg I (209).

Mttteldeuntſche m m Kreis,h verſchiedene Vereine dem
t mit ichtungen im Rückſtande
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Die Begkrksleitung. J. A.: Otto Euriqh.

6.
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bürtige Fliegerleutnant Kinegad iſt bei dem Ve

Kroſchel 56 Punkte.
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den Weltſchnelligkeitsrekord zu brechen, in der
on Sonthamvtomw födlich verunglückt

52

W

453

r

J



Ferdinand Hodler
Zu ſeinem 75. Seburtstag am 14. März

Von Dr. Hermann Hieber.
Noch während des Weltkrieges, im Mai 1918, Gnade dem Hungerleider von Maler erweiſt; und

iſt Ferdinand Hodler in Genf geſtorben. Als dieſer künſtleriſche Stiefelputzer hat die Hand ſeines
ein Verfemter, ein Geächteter, jedem hundert Arbeitgebers unter allen Umſtänden zu küſſen
prozentigen Patentdeutſchen ein Greuel. Warum auch dann, wenn ſie mit Blut beſudelt iſt. Daß
Er hatte gewagt, gemeinſam mit Karl Spittelerſder Künſtler der Gebende und der Mäzen der Emp-
jenen Proteſt des Auslandes gegen die Beſchießung fangende iſt, das geht dieſen hirnloſen Hauptbüchern
der Kathedrale von Reims, den ſogenannten und Kaſſenſchränken nicht auf. Das werden ſie nie
„Barbarenproteſt“, zu unterzeichnen. Die deut begreifen lernen. Jmmerhin hat der Fall Hodler

das Verhältnis der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zur
Kunſt wieder mit erfreulicher Klarheit beleuchtet.

Warum hatte man ſich denn vor dem Kriege ſo
für Hodler begeiſtert? Seit etwa 1880 hatte man
unter Führung von Liebermann, Corinth,
Wrübner und Slevogt den Jmpreſſionismus
in Deutſchland, der ungefähr 20 Jahre früher in
Paris aufgetaucht war. Aber wie alle neuen
Richtungen in unſerer ökonomiſch hin und her
geſchleuderten Zeit hat auch der Jmpreſſionismus, die
Kunſt des ſchönen Augeneindrucks, ſchnell abgewirt
ſchaftet. Man hatte ein Gefühl der Oede: es fehlte
das, was man noch immer, bis auf die Zeiten des
Materialismus, vom Künſtler verlangt hatte: die
Phantaſie. Die Kunſt war ein bloßer Augen
ſchmaus geworden und ließ die Seele kalt. Die
Maler zerlegten Licht und Farbe, aber ſie zerlegten
auch, ohne es zu wollen, die Gegenſtände ſelber.
Sie hatten das architektoniſche Element verloren:
den Aufbau der Einzelkörper zum Bildganzen, zur
Geſamtkompoſition.

Es mußte einer kommen, der die Bildarchitektur
wieder zu Ehren brachte, der die Gegenſtände der
t Wirklichkeit nur als Material benutzte, nicht als

ſche Intelligenz ihrerſeits unterzeichnete einſletzten Zweck der Darſtellung. Dieſer Erneuerer der
Schriftſtück, das jenen Vandalismus aus maleriſchen Kompoſition hieß in Frankreich Cé
drücklich billigte. Das erſcheint uns heute zanne. Jn Deutſchland war es Ferdinand
ſchon ebenſo unglaublich wie die Milliarden- und Hodler. Er ſtammie wie Arnold Böcklin aus
Billionennoten der Jnflationszeit. Aber dem künſt- der Schweiz. Er brachte friſche Alpenluft in die
leriſchen Ruf Hodlers hat jene Unterzeichnung bis ſtickig gewordene Atelieratmoſphäre. Ferdinand
heute in Deutſchland Abtrag getan. Der deutſche Hodler ſtammt aus einem kleinen Dorfe des Kan
Kaufmann, der ſo gern den Engländer eine „Krä-tons Bern, aus Gurzelen. Er iſt aber ſchon
merſeele“ nennt, präſentierte eine Rechnung, aus früh nach Genf ausgewandert und iſt von da an
der hervorging, daß der Künſtlerruhm Hodlers in mit der franzöſiſchen Kultur in enger Berührung
Deutſchland gemacht worden ſei made in Ger- geblieben. Mit der dem Alemannen twpiſchen
many und daß es deswegen ſchmachvolle Un Langſamkeit hat er ſich künſtleriſch entwickelt. Erſt
dankbarkeit und Mangel an Anſtand bedeute, wenn mit 34 Jahren malt er ſein erſtes größeres Bild
der Künſtler ſeine Auftraggeber ſo vor aller Welt Die Lawine“. Es gibt nur wenige Land
madig gemacht habe. Aufträge für Bilder ſind dem ſchaften wahre Prachtſtücke von ſeiner Hand.
nach Wohltaten, die der Kapitaliſt aus beſonderer Das Figurenbild hat ihn und damit tritt er ſo

De der Sn n wer al r MayCopyrigdt dy Der Zeitungs-Roman“. Berlin W. 9, Linkſtr.

17 (Nachdruck verboten.) Er war durch das m der Amerikaner
Seine Unterſuchung beſchränkte ſich auf die mee e e er e Angelege S 3

des Tatbeſtandes. Er hörte zu ſeinem re auf ſich beruhen laſſen. Dem Vertreter
rſtaunen. daß den beiden Gäſten des Grand der Hoteldirektion wäre dies angenehmer geweſen.

e eher i iAhrers, die beiden Ameiſtaget verheim ten ließe die Geſchichte im de verlaufen.

irgendeinen Verluſt, wich als die Zofe Ethels ge-/ Als der Geſchäftsführer dieſe Anſicht ſchüchternholt wurde und a das Mädchen nach einem Wer äußern a S chah es e daß der
eichnis ihrer Herrin jeden einzelnen der um frühere Tanzlehrer Et ls, ihr jetziger Ehemann,
erliegenden Gegenſtände und wieder wütend auffuhr.

verpackte. Ja, es war nicht einmal das Safe rui erlauben Sie ſchrie er den Unſchlüſſe tie hatte es mittels eines Nach glüdgen an, der ſich di o von Erregung

nicht recht erklären konnte, „ich ſoll meine
durchwühlen laſſen und dann nicht einmal
nu nung haben Jch verlange, daß die italie-
niſche Polizei ihre Pflicht tut bis zum
Aeußerſten, bis zum Erfolg! Haben Sie michgs verſtanden“

„Mein Herr,“ ſagte der Polizeibeamte einlenkend das iſt doch nur ſelbſtverſtändlich.
werde d heute abend noch berichten, was i
ſehen t habe und wie die Ausſichten auf Erfolg

n.

„Sie dürfen es meinem Manne nicht übel
nehmen“, wandte ſich Ethel an den ſchwer
kränkten r „er iſt ſehr pedantiſch
und in ſeinem Rechtsgefühl leicht verletzt. Bringen
Sie ihm die riß daß der Einbrecher hinter
Schloß und Riegel ſitzt, dann wird er fort
beruhigen.“

Mit dieſer Behauptung im Widerſpruch ſtandihr eigenes Verhalten, das ſie rt
gehen der beiden Herren und der et Mä
an den Tag e. Denn kaum hatte hinter
den Zeugen dieſer S die Tür geſch als

9 ſo DI

v

ört, ihre Ausſage zuSee nichts Keue

Ethel und ihr Mann hatten langſam etw

S ar ear eamtenn velegt und der übrigen Zeugen
„Man ſoll aber auf jeden Fall den Einbverfolgen und a rief die ne nge

kanerin, als die Unterſuchn eſchl we Mann und ich ſetzen eine
aus, meinetwegen fünftauſend Lire!“

„Zehntauſend,“ echote Andrewm von der Stirn ihre n der ſich
olizeimann und der GeHotels waren nicht c e a

ſamen Leuten fehlte ni ſie waren einem
blauen a davongekommen, aber ſie

onoch eine e Prämie darauf aus, da Diebw. r jammerte ſie mit unterdrückter terie ve
werde mi ieder. Er rvösaliener, „man wird r S e aufgekraſt ger ſie igiet vergaß

en und keinen VerdächtiVor allen Dingen werde 8 meine Ve- „Du biſt ſchuld daran,“ wagte er die ſonſt ſorrß alte und ſtarke Frau

de e r ſo gefaßte Ethel Thang en Tränen aus und dem Grafen Grenaldi war zu einer Qual ge

ra worden. Jmogen ſpürte, wie gern ſich der Jiarn r ineten den auf ſeinen nicht einmal ſagen, man Ende T e
ſter fegte vor ihr auf und zu zeigen, wi De die Erklä

zu n, wie nahe ihm die ru endem Vorfall war; S ſie ſelbſt ſcheute davor W. 3

er ſagte i ſchung, daß ein blaues Etui vor ihr lMan ſagte ſich gleichgültige Dinge, bis die raſchung, daß ein blaues Etui vor ihr lag, auf deme e n t auf derſeine eng berſt Lerat los mit einer Stecknadel befeſtigt war.

ſort in Gegenſatz zu den Jmpreſſioniſten weit
mehr intereſſiert. Er malt Geſchichtsbilder: die
Schlacht von Näfels, den Rückzug der Schweizer
bei Marignano, den „Schwur“, den Auszug

iſt kein Sklave der Wiſſenſchaft, kein Koſtüm und
Stiefelmaler. Die Hauptſache iſt ihm die Form,
der Linienrhythmus des Bildes. Er hat erkannt,
daß eine große Wirkung nicht allein vom Format
des Bildes ausgeht, ſondern von der Geſchloſſenheit
des Aufbaus. Er nimmt den ſtrengen Stil des
Wandgemäldes wieder auf, in dem die Italiener
des 14. Jahrhunderts vorbildlich waren Dieſes Be
ſtreben, über das Aeußerliche, Jndividuelle zum All

Allegorie. Er malt den „Frühling“, die
„Nacht“, den „Herbſt“, den „Tag“. Er
empfindet damit den Pulsſchlag unſerer Zeit, die
das Intereſſe am Einzelfalle längſt verloren hat
und das Maſſengeſchehen, das Maſſenſchickſal
vorgeführt haben will. Er hat uns mit dem
„„Holzfäller“ die packendſte und wuchtigſte
Arbeiterdarſtellung geſchenkt, die wir in
der modernen Malerei beſitzen (ſ. Bild).

Wir haben nicht den geringſten Grund, das Pha
riſäergeſchrei unſerer Nationaliſten mitzumachen.
Wir verehren in Ferdinand Hodler einen großen,
vorwärtsweiſenden Künſtler.

Sefälſchte Hodter-Bilder.
m November des letzten

Salzburger Antiquar in Zürich unter der
Beſchuldigung verhaftet, falſche Bilder von Hod
ler verkauft und angeboten zu haben. Die angeb

es wurde ein

er es erfährt
zieht er die Hand von uns und wir können betteln
gehen. Aber natürlich, deine Eitelkeit konnte esnicht ertragen, daß die Herzogin von Buthfolk
chöneren muck trug als du. Du mußteſt alle

orſicht außer acht laſſen

Ethel weinte leiſe vor ſich hin.
„Jch werde es ihm nicht mitteilen, darauf ver

laſſe dich“, fuhr ihr Gatte fort, „ich nicht! Er
ſchlägt mich einfach nieder bei ſeinem Jäh-
r iſt das Schlimmſte zu erwarten. Du wirſt
elbſt mit ihm reden dich läßt er wenigſtens
zu Worte kommen.“

Ethel richtete ſich auf. Jhre Tränen waren
verſiegt.

„Jch habe vor ihm keine In ſagte ſie, „ich
e auch nicht geweint, weil ich mich vor ihm
ürchte. Aber ſie hat doch mir gehört, mir allein.

Und bis auf die dumme Bedingung, ich dürfe ſie
ein paar Jahre nicht zeigen, hatte er ſie mir über
laſſen. Weißt du denn, was ſie wert war?“

Thang ſtöhnte, als habe ihm jemand einen
Schlag verſetzt. „Millionen“, keuchte er.

„Viele Millionen. Wir müſſen ſie wieder
bekommen. Du wirſt nachher dieſen Eſel von
Beamten aufſuchen und ihm dreißigtauſend VLire
ür die des Halunken anbieten, aber
imlich, damit es niemand im Hotel merkt.“
„Was nützt das wer ſo geſchickt einbricht,

der wußte, was er hier r te. Du ſiehſt doch auch
daß er alles andere beiſeite geſchoben hat. Nur
den Kaſten, in dem ſie liegt, hat er genommen.
Glaubſt du, daß ein ſo ehe erbrecher
von einem ſolchen Dummkopf zu fangen iſt?“

Ethel ſtampfte auf. „Es muß aber ſein!“
ätteſt du lieber zur rechten Zeit an dieſeGeſche z chten Zdacht,“ antwortete er wütend, „jies dir aft genug geſagt!“ 9 e

Und darmn geſchah das Wunder: zum erſten

d

Male ſeit war Andrew Thang energiſch Denug, ſeiner Frau den Rücken zu kehren und aus
m Zimmer zu laufen.

Die Unterhaltung zwiſchen Jmogen Reward

ern er dieſem Geſpräch einber die dſie zu brüskieren, ihr auch nur

machten. nun e
obachtungen machen,
gebetene Gaſt eingeniſtet

Frau anzufahren, „nur
dit ne r damals gleich vee erraſſe e

der Freiwilligen 1813, die Reformatoren. Aber er noch Kau

gemeingültigen, Typiſchen vorzuſtoßen, führt' ihn zur De

dann iſt es aus zwiſchen euch, dann

das P

in
ſeines eng

Ein alter Holländer, der erforſchen wollte
welcher Richtung die Anlagen
lägen, ſtellte eines Tages auf den Tiſch des Sohnes
eine ſche Whisky und legte eine Bibel
ſowie eine Banknote daneben, worauf er ſich
auf die Lauer legte, um zu ſehen, wie die Probe
ausfallen würde. „Wenn er die Bibel wählt“,
Gatte ſich der Alte, „ſo ſteht ſein Sinn nach dem

uch, und dann wird er vielleicht Prieſter.
Wenn er die Banknote W o iſt es der
Kaufmann in ihm, der ſ geltzw macht.
Und wenn er ſich zuerſt für die Flaſche inter
eſſiert, ja, dann endet er vielleicht als Säufer.“Gleich darauf kam der Sohn pfeifend herein.
Er ſah etwas verwundert auf die r auf
dem Tiſch, aber dann bebachte er ſich nicht lange,

eckte die Bibel unter den Arm, ſtopfte
ie Note in die Taſche und nahm einen tüchtigen

Schluck aus der Flaſche, worauf er ſeines Weges
ing.8 3 ha!“ lag dex Alte und rieb ſich vergnügt

die Hände. „Der Junge wird weder Geiſtlicher
ann, er wird als großer Poli-

tiker enden!“

Der neue Fack London.
Die däniſche Preſſe beſchäftigt ſich neuerdingsviel mit Karl Chriſtian Tewſen, einem

jungen Dänen, den ſie einſtimmig als einen
neuen Jack London bezeichnet. Jenſens Buch
„Eine amerikaniſche Saga“ hat in däniſchenLiteraturkreiſen beträchtliches Jufſehen erregt.

r aſſer hat ungeachtet ſeiner Jugend ein

Serſgeerh n z Jn däniſchen tadt Freder vn geboren, entlief er aus dem Elternhaus und ſchlug a als
Schiffsjunge durch die weite Welt. Jn Neuyork

oletaxiers, der ſich als Auswanderer in der
neuen Welt eine Exiſtenz ſchaffen will. Nach
vielen Jahren entbehrungsreichen Lebens gelang
es Jenſen, ſich einen Namen in der amerikani

Preſſe zu machen. Zurzeit iſt er Mitarbeiterr Zeitſ iſt „Atlantic Monthly“ und verdient

viel Geld. Sein u das ſeine abenteuerlichen
Jrrfahrten, ſeinen Leb enskampf und Aufſtieg

dſten Erſcheinungentik zu den g

Literaturkritiker Henning Kehler, „könnte er ſeine

riſtian Jenſen getanſchildern, als es Karl
hat.

„Leben Sie wohl, Jmogen“, ſtieß er ſeltſam
bewegt hervor.

„Auf Wiederſehen, Graf“, antwortete ſie
nach einer Weile vor dem Eingang in das H„bitte ſeien Sie mir nicht voſe

„Jhnen böſe ſein? Sie ſind miral Liebſte 5h ſ tror
Er brach ab, drehte ſich auf dem Abſatz herum

und ging die Treppe hinab zu dem Platz vor der
Landungsbrücke, als wollte er ſie nicht ſein Geſicht
ſehen laſſen, oder ſeine Augen, die feucht geworden
waren.

„Man liebt immer die n die einem
weh tun“, ging es Jmogen durch den Kopf, als ſie
dann zum Lift ſchritt und v nach oben tragen
ließ, „der Schmerz i ein viel re Kitt als die
Bewunderung für Güte und Charakter.“

Dann zitterte ſie wieder: ſie dachte an das
kurze, ſchwere Erlebnis auf der Terraſſe. Sie
dachte an das, was ſie für eine Täuſchung hielt.Wie hatte ſie nur eine entfernte Aehnlichkeit
wiſchen dem Kellner und dem Verſchollenen, an

m ihr Herz hing, ſo ſehr täuſchen können? Aber
es war wie eine Mahnung geweſen, wie ein Winkdes Geſchids. Sie hatte die Werbung Grenaldis
abweiſen müſſen, weil eben noch einmal die
u h tärker geweſen war als alle Ver-
nunftsgründe.

Was würde Tante Bell der ſagen, wenn ſie
dieſes der Teeunterhaltung erfuhr Sie
würde außer ſich ſein. Aber das fürchtete Jmogen
nicht, denn zuguterletzt hielt e och das Heft inr Land war ſie doch willensſtärker als die

n

Mrs. Nidders et im Bad, als Jmogen die
Zimmer im erſten Stock betrat, die ſie mit der
alten Dame teilte. Man hörte fe im Badezimmer
plätſchern. Jmogen ging in ihr eigenes gg:zimmer, wo ſie h nach der Erregung des Nach

mittags vor dem Souper ausſtrecken wollte.
enken, an ihn denken, der wie ein geſpenſtiſches

Bild vorhin vor ihr aufgetaucht war! Sie freute
ſich auf dieſe Stunde des Grübeln.

Als ſie den Raum betrat, der durch ein drittes
Zimmer von Tante Bells Schlafgemach getrennt
war, fiel ihr Blick ſofort auf etwas, das ſie vorzwei Stunden beim Verlaſſen der Zimmer nicht
geſehen hatte: auf dem Tiſchchen am Fenſter lag
ein Paket. In braunes Papier gehüllt ſtand do
ein kleiner d Was war das?

en ne nichts anderes, als daß
Grenaldi ihr Blumen ſandte, die ſich ein wenig
verſpätet hatten. Sie war peinlich erührt, ſchlug

apier zurück und bemerkte mit Ueber

chriebene Karte plump und rückſichts

Fortſetzung folgt.)

ührte er das furchtbare Leben eines mittelloſen“

Kigerr gehört nach der Seinen der däniſchen
lä 4neueſten Litratur. Ware Goethe als Emigrant

fin Manhattan gelandet“, ſo rei der däniſche“

Eindrücke nicht lebenswahrer und ergreifender

z S
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